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Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 21, in den Aus⸗ 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5,36 21, Ausland 3 Rm. 
einſchl. Poſtgebühren. Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr. Beilage 0,40 21 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr, im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 


Sonderplatß 50 % mehr. Ausland 100 ¼ Aufſchlag.. Bei höherer 
Gewalt, Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An- 


ageblatt 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
r beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann Während der 
nicht Gewähr geleitet werden. — Seine Haftung für Jebler infolge | Geschäftsmann 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos ht 
Sp. 3 b. o., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, nn 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften nd an die „Schriftleitung des arbeiten 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher seine Anzeigen. 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 


| ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rüdzahlung des Bezugspreiſes. Sonto in Polen: Poznan Rr. 200283, in Deutſchlandr Breslau fer. 6184 ee 
| Illuſtrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ | „Die Welt der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 

| 68. Jahrgang Mittwoch, den 17. April 1929 fir. 88 
Denen 
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Zur Frage der Regiſtrie⸗ 
Kung non 3 die Aufgaben des 


Das Deutſche Generalkonſulat Poſen macht u i i 

rc eber die Aufgaben der neuen Regierung weiß 

Darauf aufmerkſam, daß nach der am 27. März der gutunterrichtete Berichterſtatter des Kra- 
in Kraft getretenen Verordnung des Innen: | faner „Kurjer“, von dem bekannt ift, daß er feine 
miniſteriums vom 15. 12. 1928 (Dz. U. R. P. er pa direkt von den Miniſtern zu bes 
t. 5 vom 26. 1. 1929, Poj. 49, S. 69) über den ziehen pflegt, folgendes mitzuteilen: Als ihre 
Fremdenverkehr fämtliche Ausländer, die an wichtigſte Aufgabe — fo heißt es in der 
dieſem Tage in Poſen wohnten, der Regiſtrie⸗ Erklärung — betrachtet die Regierung die Er⸗ 


rung unterliegen. Eine früher bereits vorge⸗ F 


4 : bleme, da fie auf dem Standpunkt jteht, daß 
malmene Regiftrierung 22 75 von der noch. die wirlſchaftliche Lage für die Entwicklung der 
raren cht. Rur die Per⸗ politiſchen Vorgänge maßgebend ſei, die 
. welche am 30. 4. 29 ihr 16. Lebensjahr noch f gen innerhalb der nötlten Monate vor 
— vollendet haben, ſind von der Regiſtrierung 5 gehen ſoll, wobei der Monat Juni einen 
efreit. Die Regiſtrierungspflicht wird nach endepunkt darſtellen wird. Die neue Re⸗ 
8 40 der Verordnung dadurch erfüllt, daß ſich der gierung wird jegliche Experimente auf 
Ausländer bei der Staroſtei unter Vorl⸗ gung wirtſchaftlichem Gebiete vermeiden und in 
eines Ausweiſes über ſeine Perſon und Staats- ſtändiger Fühlung mit den Wirt⸗ 


a k » 2 8 chaftskreiſen arbeiten. Von maßgebender 
an (Pab, Perfonalausweis) perſön. Seite werde mit aller Entſchiedenhe P“ anter 


meldet. Er hat eine Regiſtrierungskarte, firi die Regi fi $ s 
die bei der von der örtlichen Behörden betannt⸗ me f geii ift eine et ait 32 Wirk 


nfangsbuchſtaben feines -Namens maßgebenden | merten, daß das neue inett eine beträchtliche 
don den einzelnen Ortsbehörden bekanntgemach⸗ 7 von ſchwerwiegenden wirtſchaftlichen 
Pp T ae nn Sun; 
en, e z r 5 
ſtrierungsbeamten die von ihm cee 2 laben finanziell⸗wirtſchaftlicher Natur zu 
läuterungen zu erteilen. Die Karte muß in pol⸗ öfen vermocht hatten, nämlich die endgül⸗ 
niſcher Sprache von den Betreffenden perſönlich, 250 Br i x u i 7 ung der Währung, 
bei mangelnder Sprachkenntnis auf ſeine Bitten für die 19 fr > die en 
einer anderen Perſon ausgefüllt fein und des Auslandstredites. Die ny offen⸗ 
dem Regiſtrierungsbeamten perſönlich unter⸗ ſtehende vierte Frage iſt das Problem der 
zeichnet werden. Bei Ausfüllung und Unter⸗ inneren Aapitalijierung und die 
800 ng der Karte ift darauf zu achten, daß die 8 de 8 21e ER 
s name ‚| bedeutet un e 
ligne T sin niſchen Mirtſcha tslebens.. Die Tätige 
über einſtimmt, wobei der Rufname zu keit der Regierung muß auf pe Gebieten dahin 


f N 5 arbeiten i i z 
Unterftreihen ift. Die Regiſtrierungskarte ift in its und eine y 727 1 g t. de i ers 


ſcher Ueberſetzung in unſerer heutigen Aus- ſchaftslebens zu erzielen. Ferner beabſich⸗ 
gabe mitabgedruckt. tige die neue . t ene Reali * 
tionen, deren Staatsangehörigteit noch un⸗ rung des Bauprojektes der vorigen 
get lärt ift (Fälle, die bei der deutſch⸗polniſchen 2 gu verfolgen, da ſich dies ungünſtig 
lichtungskommiſſion oder beim Oberſten Ver⸗ auf die wirtſchaftliche Lage auswirken müßte 
waltungsgericht in Warſchau anhängig oder ſonſt! So weit der unterrichtete Korreſpondent. 
irgendwie in der Schwebe find) und die daher] Wie aus dieſer Erklärung hervorgeht, ſucht die 
auch nicht die Anerkennung der polniſchen Staats⸗ neue Regierung das Schwer P polit t mehr 
angehörigteit nachweiſen können, werden fi der auf wirtſchaftliche als auf politiſche Fra⸗ 
Regiſtrierung gleichfalls zu unterzie gen zu legen, was einerſeits aus ap A unſche 
deim teen Die Grage unter d. wür dabei K 5h ken en mag iire poiitijgen 
et we in folgender Form beantwor⸗ und fie auch in aller Heimlichkeit durchzuführen. 
dt. eine Staatsangehörigkeit ift noch Auf der anderen Seite aber mag hierfür die tat- 
angehörigleit für nehme die polniſche Staats- —.— überaus ſchwierige wirtſchaftliche Lage 
$ h Ger 21 mich in Anſpruch.“ € eſtimmend geweſen fein, von deren weiteren Ge⸗ 
11 alls Ausländer mindeſtens feit dem ſtaltung die Entwicklung der politiſchen Lage 
81. 12. 1926 in Polen geweilt hat und ſein Auf⸗ daß Endes doch abhängig 77 Die Tatſache, 
| 
i 
] 


— - — R — öœ ———— 


zu verheiml 


enthaltsrecht im Einzelfall Ober atuſzewſti nicht zum 
ſchrift geregelt ift, a —4 N 33 1 55 verantw r tliche 5 M ! nijte = fonbern 
ſceinigung über die Kung der Regiſtrie⸗ nur zum Leiter des Finanzminiſteriums er⸗ 
rungspflicht gleichzeitig die Er! ar 9 nannt worden iſt, gibt einige Auſſchlüſſe hier⸗ 
zeitweiligen Aufentz er nis zum über. 0 ft nämlich, als man ihm am 
ach Erlangung einer ſolchen 1 erteilt.] Sonnabend das ortefeuille des Finanzminiſters 
ange „weitgehende Bedingun⸗ 

det Auständer, 1 mindeſtens 1 . geen Bao bie 100 — 4 92 As h 
252 Batu Dot fonipaliseriaubme un b b wahren een rg ergeben, Di — 
Wojewodschaft in deren Gebiet er — — — a ei 5 wohl in erster Eine anf € a 
kattagen, ihm die Genehmigung zur Nleder⸗ des Staatspräfidenten —, fo daß Ma- 
aſſung (Niederlaſſungskarte) zu erteilen. tuſzewſki nur den Bolten des Leiters, der nicht 
Dem Geſuch, das in polniſcher Sprache apzufaſſen die politiſche, ſondern nur die verwal⸗ 
W. in eine ausgefüllte und eigenhändig unter: zeug gs te on . Verantwortung für das 


î 5 i ) Reſſort trägt, ommen hat. atuſzewfki 
chriebene Erklärung mit Lichtbild beizufügen. wir daher k abjehbarer s gate Ai 


‚re ijt eine Beſcheinigung der zuständigen dieſen mehr pro forma Poſten verzi 


iſtiſchen 


d ten, um 
chen Behörde über die Staatsange⸗ den Poſten des Vizepremiers in der neuen 


Seneralt inem ſolchen 
en Der Zuſammenbruch 

Jalle w a Aust Verfügung. 
11 nung der Wiederlalfungs, des mexikaniſchen Aufſtandes. 
wette nimmt dem Ausländer nicht das zeit Revolutſonsgefahr in venezuela. 


lige Aufenthaltsrecht. n Neuyork i 
| (Das Geſetz im Wortlaut mit den vorgeſchrie⸗ au merkfamer e Sangkor ee nt 
Kane Vorlagen ift in deutſcher Sprache voll-||he Bürgerkrieg jetzt in raſchem Tempo zu 
bond in „Geſetze und Verordnungen“ Nr. 3 nde geht und feine weitere Liquidierung den 
Wen 20. 9. 29 erihienen und durch die „Deutsche amerifaniihen a in jeder Hinſicht ein 
JLereinigung in Sejm und Senat“, Poſen, weiteres Betätigungsfeld eröffnen dürfte. 
Wal fore: > Der Zuſammenbruch des mexikaniſchen Rebellen⸗ 
Y Leſzezynſkiego 3, zu beziehen.) ollzieht 5 
u 5 Far Hiedenes den letzten Meldungen 
Keine beſonderen Aufenthalts- shr iere find ereits a 5 . at ER (des 
$ ebühren. Gebiet übergetreten, um dort zunä it 
bri Ofen, 16. April. Der „Il. Kurjer Codzienny“ interniert zu werden. Sie kannten wahrſcheinlich 
ungt folgende Warſchauer Meldung: Das beſonders gut die Mentalität ihrer ſiegreichen Rez 
ſoenminif erium gibt die Aufklärung, daß keine gierung, die ſoeben auf das Anerbieten des N e» 
g deren Gebühren für den Aufenthalt von bellengenerals Rebate, ſich im Falle 
aus ländern in Polen * wurden und einer Begnadigung mit 6000 Mann zu erge en 
TS] keinerlei Abſichten in dieſer Richtung be⸗ antworten ließ, daß die_Uebergabe bedin⸗ 
boben. Es gelten nur die im Stempelſteuergeſetzlgungslos ſein müſſe. Es wird alfo wohl der 
ergeſehenen Stempelgebühren. Kleinkrieg in den unwirtlichen Gebirgsgegenden 


x 


gemachten Stelle zu beſchaffen ift, in den für die fe aftspolitif aufzunehmen. Es fei zu ber 


12 
igkeit nebſt einer beglaubigten Ueberſetzung i : 
lin polnischer Sprach beifügen. Das deu | n 949 43 


neuen Kabinells. der dense Serin. 


Regierung einzunehmen, der feiner tatſächlichen üchti er Deutſchlands behaup⸗ 
Stellung in der neuen Regierung auch mehr i ng Par 5 ont ihn 2 am 
Ir Somit ift die Zuſammen⸗ ’ Niederl d den Infla⸗ 
* ung der neuen Regierung noch nicht der furchtbaren Niederlage und den In 
84 1 „ Don ab ner tionsſtürmen erholt eg Viele . 
nanzminiſter ernannt werden wird. as Deutſche Reich wieder au 
ns baf DNainfgemitis polktife und mirte — dei = es Land zu 
ſchaftliche Bedingungen nicht ganz erfüllt IBA d Zahl 8 
worden find, ſpricht auch die Tatſache, daß der werden. Da die Frage der ahlungs⸗ 
ar sminifter Niezabytomjti, der fähigkeit Deutſchlands bei den augenblick⸗ 


Ion völligtotgefagt war, in der Negie⸗ lichen Pariſer Verhandlungen die aus- 


=: A 5 5 91 SE, er 5 ſchlaggebende Rolle ſpielt, ſeien einige 


konſervatiren Gru e die bekanntlich ſtatiſtiſche Daten angeführt, die ein beſſe⸗ 
in erſter Linie wirt gatti ch orientiert|res Bild, als langwierige Erörterungen 


ijt. Das Verbleiben Niezabytowſkis in der Re- : i utichlands 
jerung getan N tine 12 i 5 bung per bis mer wirtſchaftlichen Lage Deutſch | 
erigen andwir afts po au x — 

suf em Gebiete der Agrarreform. Der Kommiſſar für die verpfändeten 
In Regierungskreiſen wird betont, daß, mögen Einnahmen Andrew Mac Fadyean 
die „ auch ſo oder gibt in ſeinem Jahresbericht folgenden 


anders ſein, er einerlei wilde s š 
Ex 37 1 eintajen werde. So werde an Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung an: 


die Durchführung des smus überhaupt nicht 1913 1927 bzw. 1928 
mehr im enifernte en gedacht, was aus der obi⸗ Kaffee ; 24 kg 2,1 kg 
gen Regierungserklärung auch mit aller Deuts ufer = 19,0 kg 23,0 kg 
ichkeit hervorgeht Wie unter dieſen Umftänden abat 1,7 kg 2,0 kg 
aber beiſpielsweiſe der Miniſter öffentliche Bier 1020 1 83,0 1 
Arbeiten, Moraczewſki, fein Verbleiben im Amt Branntwein 28 1 1,4 1 
begründen ſoll — der bisher, als ehemaliger So⸗ eiſch 49,5 kg 49,9 kg 
zialiſt, immer wieder auf die Sozialiſie⸗ en 133,1 kg 97,2 kg 
rungsabſichten der 8 ropie —, iſt Weizen 95,8 kg 78,8 kg 
eine der zahlreichen Fragen un ißver⸗ Kartoffeln 700,2 kg 381,9 kg 
an ee er e A 2 zu 8 kg — kg 
ie p e behert) e wird ihre ee M ‚06 kg ‚08 kg 
Löfung laute“? EEE Free 1 ? 44 kg 6,7 kg 
. umwolle 7,2 kg 7,1 kg 


Die Stellung zu den Minderheiten. Was lehrt dieſe Tabelle? Bis auf 
Poſen, 16. April. Ieras rayi nie 1227 bei der 
der Wa ird b tet, daß modernen Ernährungsweiſe in der ganzen 
WE 8 Anſſeerpräfbes die 200 ‚abe die Welt bevorzugt werden, iſt nur der Ver⸗ 
1 * 125 . aton 9 3 ie 5 ra brauch von Fleiſch, Kakao und Tee etwas 
in einem be 1 * He Amt beim Praſtdenten über die Vorkriegsquote getiegen. Der, 
des Miniſterrates gufammenaufaifen. Der Verbrauch aller anderen Produkte ſteht 
neue Miniſterpräſident ſoll nach Meldungen der noch weit 1 nter der Friedens⸗ 
Rechtspreſſe auf einer Tagung der Gomnaſial⸗[quote zurück. Beſonders auffällig ift 
lehrer, die kürzlich abgehalten wurde, den Lehrern das ſtarke Sinken es Verbrauchs von 
die Tilgung des 2 chen Nationa⸗ We K Dabei 
lismus (2) und d Sha ung einer ſym⸗ izen, Roggen und Kartoffeln. Dabei 
pathiſchen () Atmoſphäre für die natio⸗ iſt zu bemerken, daß das deutſche Volk 
nalen Minderdei en empfohlen gegenüber der Vorkriegszeit überaltert ift. 
haben, „wofür ihn die freimaureriſch liberale Während infolge des Geburtenausfalls im 
la 


Bor. e Herr A , Ede de Krieg und des Geburtenrückgangs nach 


die nicht nur auf paa em Boden Einfluß hät: dem Krieg die wenig verbrauchenden Jahr⸗ 
ten, tart verſchwägert (7) fein müſſe. gänge (Kinder von 1—10 Jahren) ſehr 
Wir können den Grad der Verſchwäge⸗ in der Minderzahl find, haben die viel 


rung des Herrn Switalſki nicht n fen, aber 3 z 
wir wollen feſtſtellen, daß die en verbrauchenden Altersklaſſen von 45 Jah 


Ils d ini t in der Minder. ren an um 37 Prozent gegenüber 1910 zu⸗ 
enpote w rf. 1 1 Both iche Tone genommen. Erfreulich iſt die ſtarke Ab⸗ 
io ger bie . i Sm i 47 — nahme * N Die 2 

í tellen: tung des -abatverbrau s hängt wohl mit 
m bena Impfen. — ani Minifter der neuerlichen Aufnahme des Rauchens 
mus zu vertilgen?“ Das ii 2. wahrlich mehr vom weiblichen Geſchlecht zuſammen. 
als naiv gedacht, aber es fol eben Zwecken bils Es gibt aber noch einen zweiten Maß⸗ 


liger Verunglimpfung dienen. s 
Es ift b „| tab für den Wohlſtand eines Volkes. Das 
fo 75 * i i 1 * 1 > pi 1255 A 7 N „(iit die Zahl der Automobile. 


. keine Regierungserflärung uns näheren 1928 
Aufſchluß über die 1 e des neuen Kabi⸗ Kraftwagen 1 Kraftfahrzeug 
netts geben kann. Aber ſelbſt wenn man wieder insgefamt entfällt auf 
Worte der rA AA gehört Hätte, in 1000 Stüd je Einwohner 


dürfte man die Hoffnungen nicht zu Vereinigte Staaten 23 127 
11 


weit ſtecken. Großbritannien 78 38 
p anada 10 
noch eine Zeitlang weitergehen. 8 größeren Ak⸗ Deutſches Reich 473 134 
tionen wird es aber kaum noch kommen. (ohne Saargebiet) 
Nach ſßwere An der äußeren Ruhe wird die Auſtralien 424 15 
8 chwere Ene der Regierung Gil⸗ Argentinien . 241 43 
Calles die wirtfhaftlide n Spanien 176 127 
telle Sanierung bar Und dann wird für Italien 158 266 
merika die Stunde gekommen fein, das Wort raſilien 136 275 
zu e halb zufällig, halb ſchickſalhaft mutet es ar 3 i 15 2 — 
an, wenn gest aus Wafhington gleichzeitig Mel Semen . y = 75 
dungen über bevorſtehende ernſte außen in Südafritaniſche Union 101 75 
Venezuela kommen. „Zahlreiche Perſönlich⸗ Belgien 100 79 


keiten jeien durch den Diktator Gomez in die pa 
Gefängniſſe geworfen worden, wodurch aber die 9 y a 


Gefahr eines großen Aufſtandes n A 7 5 75 
vermehrt werde. f hy eh Merito z 12 
aes bies läht Ah natüstic) im Augenblid gar Schwei 2 2 
nicht kontrollieren. Bezeichnend iſt a er, daß in Kiederländiſch⸗Indien 44 1140 
dem betreffenden Neuyorker Telegramm auf die Sonſtige Länder 828 1175 
Proteſtſtimmung von in Neuyork wohnenden an⸗ 9 — S -a ERBEN z 
geſehenen Perſönlichkeiten aus Venezuela Hinge- Insgeſamt 29 548 


wieſen und bereits ſogar von der Möglich⸗ 2 
Fort eines nne ens der Vereintg⸗ Der Rückgang des Lebens⸗ 


ten Staaten g n wird. ſtan dards in Deutſchland iit eine Folge 


des Verſailler Vertrages. Nach 
der Berechnung des Münchener National: 
ökonomen Prof. Lujo Brentano hat 
Deutſchland bisher ſchon der Entente 
41,2 Milliarden Rmk. gezahlt. Und 
aus dem verarmten, verkleinerten und 
durch die Inflation ausgebluteten Deut⸗ 
ſchen Reiche werden nach dem Dawesplan 
2,5 Milliarden Rmt. jährlich heraus- 
gepumpt. Außerdem muß Deutſchland 
für eine Generation noch 1,4 Milliarden 
Rmi. an Kriegsbeſchädigte, Altrentner, 
Witwen und Waiſen zahlen. Insgeſamt 
ind es 2,5 Millionen Rentenempfünger, 
die durchſchnittlich den beſcheidenen Betrag 
non 613,05 Rmk. erhalten. Dieſe beiden 
Summen, von zuſammen 3,9 Milliarden 
Rmt., die als tote Laſt das deutſche Budget 
belaſten, wirken erſt in ihrer ganzen 
Schwere, wenn man ſich vorhält, daß das 
e Deutſchland vor dem Kriege im 
Jahre 1913 ein Saldo der Zahlungsbilanz 
von 1,4 Milliarden Rmk. hatte. Aljo auch 
das Vorkriegsdeutſchland wäre nicht im: 
Pande geweſen, die auferlegten Tribute 


* Poſener Tageblatt + 


neue Vollſitzung der Tribut: 
konferenz. 


Paris, 15. April. 

Die heutige Vollſitzung der Konferenz hat die 
erwarteten Bemühungen der deutſchen Delegation 
gebracht, die Ronjerenzverhandlungen wieder auf 
eine mögliche Baſis zurückzuführen. Offenbar iſt 
man nunmehr allgemein der Ueberzeugung, daß 
das Memorandum der Alliierten einen völlig un⸗ 
erträglichen Zuſtand geſchaffen hat und an ich 
auch ein unmöglicher Vorgang war. Feſtgeſtell 
worden zu ſein ſcheint, daß dieſes Memorandum 
nur als ein Beitrag für die Konſerenzverhand⸗ 
lungen angeſehen werden kann, und wenn dieſe 
Worte irgend welchen Sinn haben ſollen, ſo kann 
aus ie nur geſchloſſen werden, daß zwiſchen 


den Ziffernforderungen der Alliierten eine be⸗ 
w iche Spanne liegt. 
ie deutſche Delegation hat zahl⸗ 
reiche Fragen geſtellt, um ſich über den In⸗ 
alt völlige Klarheit zu ſchaffen, dabei aber ſicher⸗ 
ich keinen Zweifel darüber gelaſſen, daß die Zah⸗ 
len als 425. nicht angenommen werden 
können. Morgen findet eine neue Vollſitzung ſtatt, 
in der der Konferenz noch andere Anregungen zur 
Fortführung der Beratungen vorgelegt werden, 
und es ſcheint, daß das von Owen Young 
vor Oſtern verfaßte Memorandum u.a. zur 
Diskuſſion geſtellt werden wird. Eine Veröffent⸗ 
lichung des Memorandums der Alliierten wird 


Die Frau als Käufer im Wirtſchaſtsleben. 


aus ſeinem jährlichen Ueberſchuß zu zah⸗ ae een 


1 Nach ſtatiſtiſchen Berechnungen beträgt derjenige Teil des Einkommens eines Familienernährers, z à 
len. Und lr für Reſſourcen beſaß es 3 ber Ben ei ab} wird, bis zu r von 2500 Mark im Jahre 673 Pro⸗] Die Vereinigten Staaten und die 
damals nicht! Nach einer Zuſammen⸗ ahre 64,5 und bei 7500 Mark im Jahre 44,2 Prozent. Unſere Ueber⸗ Reparationsfrage. 


25 bei 4500 Mark im 


ſtellung des Bankiers Meier⸗Frankfurt ver- cht, die auf dieſen Zahlen aufgebaut iſt, ſtammt aus der Ausſtellung „Technik und Heim“ in Waſhington, 16. April. (R.) Das Staatsdepar⸗ 


* 


fügte das Deutſchland vor dem Kriege 
über mehr als die Hälfte der 
europäiſchen Kohlen vorräte, 
über mehr als ein Viertel der europäiſchen 
Eiſenerzvorkommen und beſaß damit die 
Grundlage zu einer Induſtriewirtſchaft 
über den heimiſchen Bedarf hinaus. Die 
Auslandsguthaben betrugen (nach dem 


ly. Warſchou, 16. April. 


ki 8 A fand geſtern auf dem Schloß des Staatspräſiden⸗ 
üblichen Entwertungsverhältnis von einer len ſtatt. Sämtliche Diinifer waren erihienen 
Friedensmark zu eineinhalb Reichsmark | mit 


Sri N Pilſudftis, zu dem fi 

der Staatspräſident begab, 

Schwur auf das Wohl der Nepublik perſön⸗ 
5 Á hen lich abzunehmen. 
Energie und Arbeitsfreudigkeit, daß es in durch Krankheit verhindert worden ſei, an 
Deutſchland am Ende des Jahres 1928 der latan e im Schloß teilzunehmen, aber 
mieter sin, Spargutpaben der ane e, | Au tits” Ei DE a Je Nat 
6,9 Milliarden gab. Vor dem Kriege freiz fand. 0 

lich betrug es 19,7 Milliarden. Oder auf Im übrigen verlief der geſtrige Tag mit Ron 
die heutigen Verhältniſſe umgerechnet ferenzen und Belprechungen zwiſchen 
29 Milliarden Rmk. Der jetzigen Spar⸗ den alten und neuen Miniſtern, ſowie den alten 
ſumme aber ſteht eine Auslands ver⸗ und neuen Mitarbeitern. Beſonders fiel eine 


umgerechnet) etwa 40 Milliarden Rmt. 
Gewiß iſt es ein Zeichen von großer 


TE ER mehrſtündige Konferen des neuen 
ch u Id ung von 12 Milliarden Rmk. Leiters des Finanzminiſteriums, Oberſt Matu⸗ 
gegenüber. ewſki, mit dem früheren Finanzminiſter 


zechowicez auf. Auf dieſer Konferenz wird 
man um eine Erörterung der Budgetüber⸗ 
ſchreitungen nicht herumgekommen ſein. In 
hr reifen herrſcht vorläufig ziem- 
iche Unklarheit über die Lage. 


Eine Gegenüberſtellung der deutſchen 
und der amerikaniſchen Entwicklung nach 
dem Kriege erſt zeigt die furchtbare Lage, 
in der ſich Deutſchland befindet. 


ini Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ fegt eute in 

Dance : N 88 r auffandnk E Weiſe mit Bar X. Regie⸗ 

(in Milliarden Rmt) 5 rung auseinander und erklärt nur allgemein, daß 

Sparkapital 19,7.) 6,9 36,6 1193 die Demokratie fih. angefihts des reaktio⸗ 
(in Reichsmark) ; 3 nären Charakters der neuen Regierung kon⸗ 

Durchſchnitts⸗ ſolidieren müſſe. Allgemein wird ange⸗ 
. — 946 3718 nommen, daß die neue Regierung eine außer⸗ 
Oeffentliche * Ben! e en Aeh T 
nde Mai oder Anfang Juni einberufen werde, 

Abgaben — 198 . 227 — 185 = 5 um die Au sichten für die Durchführung 


Dieſe Gegenüberſtellung ſpricht eine er⸗ 
ſchütternde Tatſache aus. Sie 
zeigt, daß ein Fortbeſtehen der bis⸗ 
herigen Belaſtung zum Staats⸗ 
bankerott und zur 5 


des einzelnen führen muß. Au 
; N ; ; in | behandelt in längeren Ausführungen den vom 
die Dauer ſind Steuern, die mehr als ein Agrarreformminiſterium vorbereiteten . 


Fünftel der Einnahmen fortnehmen, un -= für den Umſatz mit Ländereien. Der Entwur 


der Verfaſſungsreform im Parlament 
zu prüfen. Von dieſer Prüfung wird das Schick⸗ 


Uritiſche Stimme zur Agrarreform. 


tragbar. gebe den Landämtern Rat Nechte und 
. reduziere das Landeigentumsrecht nur 
*) Ohne Umrechnung der Geldentwertung. auf 


— 


Die Minderheitenfrage 
im at ? 


Der vom Völkerbundsrat eingeſetzte Dreier⸗ 
ausſchuß für die Erſtattung eines Berichtes 
über die Minderheitenfrage wird am 
28. April unter Vorſitz Chamberlains in 
London zuſammentreten. Er wird ſich vor 
allen Dingen mit einem Memorandum be⸗ 
ſchäſtigen, das von den Mächten der Kleinen 
Enten te, Polen und Griechenland dem 
Sekretariat übergeben wurde. arüber hinaus 
wird er ſich auch mit dem von den guan Mäch⸗ 
ten vor einigen Wochen bereits dem Völkerbunde 
unterbreiteten Memorandum beſchäftigen, das 
die rechtliche n des Aus⸗ 
ante bejtritt und auch dem Völter⸗ 
bunde das Recht aberkannte, irgend⸗ 
welche anderen Schritte für eine wirk⸗ 
fame „ Garan: 
tien der Rechte der inderheiten zu 
ergreifen. Dieſes erſte Memorandum halte 
unter den Großmächten beträchtliche Verſtimmung 
und Bedauern hervorgerufen. as nun dem 
Völlerbundsſekretariat übergebene neue Schrift 
ſtück wird als Erſatz für das erſte angeſehen, 
nachdem ſich die Kleine Entente, Polen und Grie⸗ 
chenland darüber klar geworden waren, daß die 
Großmächte nicht gewillt feien, dieſer Heraus⸗ 
ſorderung nachzugeben. 


as Nutznießungsrecht und das Recht 
der Forderung von Cech gungen bei einem 
gewann e Eine Folge der Einführung des 
e Geſetzes wäre elne völlige Lahm⸗ 
egung des Umſatzes mit ländlichen 
Grundftüden und eine Depreſſion des 
Bodenwertes. 


3 

das Sies lun Stück Land für den Preis einer 
ätzung wird enteignen können? 

ckerland oder Wälder kaufen wollen, 
wenn man in Zukunft über ſolche Objekte weder 
durch Akte interpivos, noch dur kte mortis 
cauſa wird verfügen können? Der Kreis der 
Käufer wird dadurch unerhört geſchmä⸗ 
Lert, Der Boden hört auf, vollgültiges Kapitals- 
oin im weſteuropälſchen nne zu ſein 
und wird eine Art res extra comercium, die nur 


im Sinne des 


dun Î 
und die Mobiltfierun Iangfeiftiger Agrarfredite 
mit dem Geſetzentwurf über den Umſatz mit Län⸗ 
dereien in Einklang bringen will, der den Hypo⸗ 
thekenkredit zunichte macht. Eigentlich iſt der be⸗ 
ſcheiden bezeichnete Geſetzentwurf ein zweites 
grundlegendes Geleh über die Agrar⸗ 
reform, das nicht nur auf den Großgrundbeſitz, 
ſondern ong x den Kleinbeſitz angewandt 
e Be 


—— re 5 N 1 7 2 Napa üb 45 — 

Endgültige Niederwerfung te igt bei weitem Die Bedeutung des 

i Dezembergeſetzes (über die Agrarreform). 

des mexikaniſchen Aufitandes. Es it zweifle ie ori des Alea de 

In der mittelamerikaniſchen Republik Mexiko nicht nur weitere Landvorräte für Zwecke der 
trifft die Regierung W zur endgüls Agrarreform zu gewinnen, ſondern auch vor allem 


tien Niederwerfung des Aufſtandes. 10 000 
Mann Regierungstruppen ſind in 27 Eiſenbahn⸗ 
zügen nach dem Norden des Landes gebracht wor⸗ 


das umgebaute oder noch umzubauende Agrar⸗ 
Igitem zu durchdringen und es vor einer neuen 
„ zu ſchützen. Aber dieſe Ziele wer⸗ 


den. Diele Truppen jollen zum entſcheidenden den mit einem folmen Aufwand an Energie und 
Schlag gegen die im Norden ſtehenden Streit⸗ allgemeinwirtſchaftlichen Verluſten 150 1 daß 
kräfte der Aufſtändiſchen eingeſetzt werden. Den ert der 


ein ſtarkes Mißverhältnis 0 en dem 
Ziele und dem Wert der Koſten beſteht. Dabei 


zü fuhr ein Reparaturzug mit fünf⸗ 
Truppenzügen fuh p Ki 


hundert Babnarbeitern voraus. 


ſen, die vor kurzem eröffnet wurde. 


die politische Lage. 


an glaubte, daß Pilſudſki A 


Krakau, 13. April. Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ | 


Das Blatt fährt dann fort: „Wer würde es 1 
wagen, Land zu verkaufen, wenn das Landamt Q 


durch den Entwurf geſchaffenen Mittel undenkbar.“ 


I 
Bolten eines Vizeminiſters im Handelsminiſterium 


rn NERV REES UHR AR RC BERICHTE LER EEE TIERE. 


tement erklärte, eine Aenderung der Politit der 
Vereinigten Staaten in der Reparationsfrage ſei 
nicht 3 8 werde nach wie 
vor daran feſt 77 ten, daß Reparationen 
und Kriegsſchulden zwei getrennte 

ragen ſeien. Wie weiter hierzu verlautet, 
wird eine Beſahung der amexikaniſchen Forde⸗ 

Qq 


fal des Parlaments für die nächſte Zeit abhän⸗ bang für die Beſatzungskoſten als undurchführbar 
gig ſein. 1 bezeichnet. $ 
Der Rücktritt des Präfidenten „Die Zahlen für Deutschland 


ungnnehmbar.“ 
Die Berliner Preſſe iſt ſich einig in dem in 
chärfſter goor zum Ausdruck gebrachten Ge- 
anken, daß die in Paris genannten Zahlen für 


der Bank Poliki. 


blaut feiner, Kadenz oftigiell Lurüc⸗ Deutſchland unannehmbar ſind 
getreten. m 10,30 Uhr vormittags verſam⸗ ; ; “ 
melten fih die höheren Beamten der Bank, um |, Der Pariſer Vertreter der „B I 88 18 


bezeichnet als den enolen Lichtb 0 
Memorandum nicht die Unterſchrift des Konfe- 
renzvorſitzenden Poung trägt, und glaubt daraus 
den Schluß ziehen zu dürfen, daß Young es abge⸗ 
lehnt hat, de mit den Forderungen der Gläu⸗ 
bigerländer zu identifizieren, die für Deutſchland 
nicht nur unannehmbar, ſondern auch undisku⸗ 
tabel find, 8 
Die „Germania“ betont, daß die Forderun⸗ 
en weit mise deſſen liegen, was nad) überein⸗ 
e einung aller Deutſchen und aller 
unvoreingenommenen Experten tragbar iſt. 
Die 5 Tobe Allgem. Zeitung“ ſpricht 
von dem Todesſtoß für die Tributkonferenz. Es 
wäre grenzenlos optimiſtiſch, wenn man heute 
noch an einen Erfolg der deutſchen Bemühungen 
lauben maite er Sa 3 det 
f re u angen, und es habe 
ſich der Tıod der Alliierten herausheimätt $ $ 
ie „Kreuz⸗ 38 itung“ are die 
Nachricht „Pariſer Milliardenwahn“ die „Deuts 
K e ageszeitung“ „Die aske fällt“. 
er „Tag“ weiſt darauf hin, daß es nicht auf 
den Gegenwartswert von 38 Milliarden ankomme, 
ſondern darauf, daß Deutſchland mit Zins und 
Zinſeszins in zwei Menſchenaltern das Dreifache 
dieſer Summe zahlen fol. x 
er „Vorwärts“ bezeichnet die Forderun⸗ 
gen als ſchlimmer als alle Vorherſagen und weiſt 
ebenfalls auf das Fehlen der aämerikaniſchen 
Unterſchrift hin. 


Beginn der Abrüſtungskonferenz. 


Genf, 15. April. 
Die Abrüſtungskonferenz des Völkerbundes hat 
heute nach der Eröffnungsrede des Präſidenten 
die Verhandlungen über die Feſtſetzung des Ar⸗ 
beitsplanes aufgenommen. Der Kommiſſion lag 
ein ſchriftlich vorbereiteter Vorſchlag des Präſt⸗ 
diums vor, auf dieſer Tagung lediglich einige 
unbedeutende Fragen der zweiten een des 
Konventionsentwurfs, ferner die lade ruſſiſchen 
Abrüſtungsvor Hitge und die deutſchen Anträge 
über die Veröffentlichung der Rüſtungsziffern [os 
wie den Bericht des Si erheitsgusſchuſſen zu er⸗ 
örtern, ſomit alfo die grundſätzlichen Fragen der 
Abrüſtung aus dem Arbeitsplan der Kommillion 
auszuſchalten. ; 
Eine Stellungnahme zu dieſem Antrage erfolgte 
eute noch nicht. Lediglich Graf Bernſtorff 
an Fi ihm einen authentiihen Text der Rede 
des Präſidenten zu übermitteln, da er dagegen 
Stellung nehmen werde. Dann beantragte er, 
die deütſchen Vorſchläge in der eben über⸗ 
mittelten N der Reichsregierung auf 
die Tagesordnung zu ſetzen. Der Präs 
9 gab dem ſtatt. Er fügte hinzu, aus den 
eiden Denkſchriften könnten die Punkte erörtert 
werden, die in den von ihm vorgeſchlagenen Reit: 
unkten des Konventionsentwurfs Übereinſtimm⸗ 
en. Die Kommiſſion wählte zum Vizepräftr 
denten den Vertreter Spaniens, Cobian. 
Es kam ſodann zu einem kurzen Zwiſchenfall. 
Der Präſident verlas ein Schreiben des amerika⸗ 
niſchen Barmen Clifton vom Internatio⸗ 
nalen Fliegerverband, in dem vorgeſchlagen wird, 
ein internationales Fliegerkorps zu 
bilden, das als eine Art internationale Luft⸗ 
olizei dem Völkerbund für Streitfälle zur Bers 
ae e jole Gegen die Verleſung 
chreibens wandte ſich Lord Cuſhen⸗ 
dun außerordentlich energiſch. Er erklärte, er 
— die ernſteſten Bedenken, wenn Briefe von 
erſönlichkeiten verleſen würden, die er nicht 
kenne und die ſonſt keinerlei Bedeutung belägen 
Dieſe Bemerkung Cuſhenduns wird darauf zus 
5 daß der Präſident der Kon miſſton 
die itteifung gemacht hat, im Sekretariat 
des Völkerbundes lägen Taujende von 
Denkſchriften, Bittſchriften uw. von Ver⸗ 
bänden der ganzen Welt vor, die gegen die 
Verſchleppungs methode der Abrüſtungs⸗ 
1 proteſtierten. 
ie Abrüſtungskommiſſion vertagt ſich 1” 
dann auf Vorſchlag des Präſidenten auf Dienstag. 
= 


Er 


Neue n und 

e mel? TEN 
Poje . April, Demni ollen neue ugo 
ene ernannt werden, und zwar ſoll die 
rnennung des Oberſten Pieracki zum Unters 
ſtaatsſekretär im Innenminiſterium und die Er⸗ 
nennung des Departementsdirektors Starzyn⸗ 
ki zum Unteritaatsjefretär im 9 
rium erfolgen. In der Poſener Preſſe ſpricht man 
auch davon, daß dem Stadtrat Robinſki der 


und Herrn Pradzynſki der Poſten eines 
Justiz Wizeminiſtere Ang agen wor 3 jet; 


weit über die Ziele hinaus, die dem Geſetzgeber 
vorſchweben. 


Warum umfaſſen zum Beiſpiel die Berechtigun⸗ 
gen der Landämter Transaktionen mit Forſt⸗ 
objekten, und welchem Zwecke foll die 
Kontrolle über Transaktionen mit 
Der Verkauf 
bedeuten⸗ 
eiſpiel der 
riken, A 
es Entwurfs 

us dehnung 


von 
der 


intervenieren. 
l ren Beigeſchmack hat das Recht des 
Landamtes, Ländereien in Zwangspacht zu 
nehmen in Fällen, wo jemand ſein Sözelt an 
eine Privatperſon ne e Kreuth n will, Der 
lich wirtſchaftet, 


Einen beſonderen 


Staat, der in eigener Regie ſo tre 

hat nicht immer Vertrauen zu der Perſon bzw. 
der Mirtſchaft eines Pächters, den ſich der N er 
wählt, und mie räumt er ſich hier das Recht 
der Kontrolle darüber ein, ab die Eignungen 
des Pächters entſprechend ſind und eine Hine 
reichende Gewähr für gute Bewirtſchaftung bieten. 


Es iſt natürlich nach alledem, was wir 
haben, überflüjfig, noch befonders tejtou ellen 
daß wir den Seien über den Umſatz mit 
Ländereien als Já dlich und undiskutabel, beſon⸗ 
ders im gegenwärtigen Augenblick betrachten. Wir 
nd der Meinung, daß für Zwecke der Agrarreform 
ezüglich des Größgrundbeſitzes die Reglementie⸗ 
rung der umite, die vom Dezembergejeg gez 
ſchaffen ift, vollkommen ausreicht, wäh⸗ 
rend wir bezüglich des Kleingrundbeſitzes je liche 
Reglementierung der . für übe ring 
und ſchädlich halten. Der Schutz des umge: 
bauten Agrarſyſtems vor einer evtl. Verunſtal⸗ 
tung kann nicht auf dem Wege einer mechaniſchen 
Reglementierung der Umſäte erfolgen, ſondern 
einzig und allein mit allgemeinen Wirtſchafts⸗ 
mitteln auf dem Boden der Geno enfhaftepeiiit, 
der Emigrationspolitik, der Gejamtagrarpolitit, 
die danach ſtrebt, den Stand der Kultur und des 
Wohlſtandes auf dem Lande f heben, und ends 


ieſes 


lich auf dem Boden der Induſtrialiſierungspolitit 
liegen. Unſeres Erachtens ift eine mechani⸗ 
che nen in einem verarmten 
grarlande mit einem hohen Bevölkerungs⸗ 
vor s, in einem Lande, in dem das ländliche 
roletariat und Halbproletariat mehr als 50 Pro⸗ 
ent der Agrarbevölkerung ausmacht, in einem 
Lande, dem überhaupt Hypothekenkredite fehlen, 


nicht wiederkehrende Ehre, unter 


mittwoch. 17 April 1929 


— 


Poſener Tageblatt 


Kegiſtrierungskarte. 


Nanie 


. Born lame 1: 
Gege 


( 596*ůũj 66600 


— UO DO — 


nwärtige Staatsangehörigkeit: 


aus dem Hauſe ) 


‚H—! 30 ↄ 22 Zu u zz 


zorherige Staatsangehörigkeiten u. die Daten ihres Waffen; ae a x 
B 
z — c) — 2 —h— . 
9. Staatsangehörigkeiten außer den unter 3 deklarierten: a) N x 
F 
; Jahr „Monat... „ Tag 
. Geburtsdatum e 
L, Geburtsort: sm ae AA 
8. Bor- und Zuname des Vaters . 
9. Mädchenvornamen und Name der Mutter 
10 mi y zuverhältniſſe (Junggeſelle, verheiratet uſw.): 
RR 3 tut bzw. Beſchäftigunn gz 
2. Brunn: 7% T I A S 
13, In welcher Armee er gedient hat und bei welcher Waffen⸗ 
Sa und welchen Rang er beſitzt (be ſaß) ))) 
14 gegenwärtige Verhältnis zum Militär (ob er im Falle 
2 re Mobilmachung einberufen werden kannn BAR 
15, Mittel für den Lebensunterhalt: n 3 
. e P 
Ca ae .. 
16, Name und Adreſſe des Arbeitgebers bzw. Name und Adreſſe 
des Inſtituts, Unternehmens, Fabrik uſw., in welcher er 
Be itet: JJ%%% „% E SEC FR ge Ir RT, 
19. Falls der fih — i pilles ein politiſcher Flüchtling ift 
Aſylant), die Behörde angeben, die das Aſylrecht zuerkannt 
hat, ſowie Datum und Nummer der betreffenden Ent⸗ 
f eidung: r e ee 
20. Vornamen und Geburtsdaten der Gattin und Kinder bis Gattinſe) sess geb. am , 19. 
16 Jahre des ſich Regiſtrierenden, die ſich mit ihm in Polen 
befinden: e BES geb. am 0%, 19. 
S geb. am. RE FR 
STS deb. N EE T AE 
N Aa PERES E i 
21. Die Nummer des Perſonalausweiſes, von wem und wo er 
„ ausgeſtellt wurde ſowie feine Gültigkeitszeit z 
88. Die Adreſſe des fich Re giſtrierende n 
23. Die 5 33 ihr Ausſtellungsdatum, 


16 der „Verordnung des Staatspräſidenten vom 13, Auguſt 
Nr. 85, Bol. 465) hervorgehen, be wußt, beftätige ich die Wahrheit 


— * Dinen naar 4. eigenhändige Unterichrift. 


„466 0 


den 


— , — 


———U‚‚n»nnnd „ 


Geſichts form 
Befondere Ke 
Bemerkung: 1. Ein Ausländer, der die 
die Rubriken 1, 2, 


“rent. 


unzeichen 


PIERRE SER 
* 


— 2 2 


urn nernenne . 


Unterſchrift des ſich Regiſtrierenden 


Platz für die 
0 


eoet enden 


— õõõõ — 


Niederlaſſungskarte erhalten hat, iſt nur verpflichtet, 
8, 9, 12, 16, 21, 22 und 23 auszufüllen. 


Frauen geben eventuell auch ihren Mädchennamen (Familiennamen) an. 


2 — ee ll r ͤEüWœäů2—: 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 16. April. 


Ihr Eltern, das heißt nicht für ſein Kind ſor⸗ 
gen, wenn man nur des Leibes wartet und der 
Scele vergißt. 


Neuregelung des Verkehrs in poſen 


Am Freitag voriger Woche fand in der Woje- 
wodſchaft eine Konferenz wegen der Regelung 
des Radfahr⸗ und Fußgängerver⸗ 
ge in Poſen während der Landesausſtellung 
15 An dieſer Konferenz nahmen teil: der 
Leiter der Sicherheits- und Ordnungsabteilung 

ot fewopihaftsamt rn der 
ngrowig Rosciſze w der 
vom Minifterin m > Leitung . Verkehrs 
während der Ausſtellung delegiert wurde, u. a. 


„ ² ; E E E EL EE den Konzertjälen. 


Gujtav Wohlgemutg-ge; t den 
„Verein deulſcher S Tas Bere ge 


In der Geſchi te des „Vereins deut er 
Anger“ zu Polen wird der 11. April 4029 

eine auszeichnende Bedeutung behalten: 
di er dieſes Datum tragende „Lieder⸗ woen 
tejes Poſener Männerchors war nämlich 

it Goethe zu reden, „von beſonderem lag 
Der ſpezialiſiert ausgedrückt von beſonderem 
Tatſchlag. Dem Verein widerfuhr die vielleicht 

Leitung des 

eipziger Chordirigenten 
2 lgemuth drei Lieder 
fingen zu dürfen. Welche hervorragende Rolle 
Deer nunmehr 66jährige Künſtler im Baie den 
er Ajhlands ſpielt, in welch' engen B e en 
ft . dem vorjährigen Wiener lag ange 
yan welch' weithin ſichtbaren P er a 
treuer Pfleger des deutſchen e ein- 
timmi, darüber war bereits in den Vornotizen 
1 0 die Rede und darf daher als bekannt 


Broj, 


Gü 
ſtels 


pomti jt bekannten 


u ſt a v Wo 


aßtausgeſetzt werden. Von Wert ſcheint mir 
er noch die Aufrollung der Tatſache, daß es 
ohlgemuth, der bee Lehrer war und ſi 


ch] ger“ nicht 


Die neuen Vorſchriften über den Wagenverkehr 
ſind in der Hauptſache folgende: 

Alle Fahrzeuge ſind verpflichtet, auf der rech⸗ 
ten Straßen⸗ bzw. Platzſeite zu fahren, wobei 
ſich die Pferdedroſchken näher am Gehſteig und i 
die Kraftwagen mehr an die Mitte der Straße 
zu halten haben. Der Aufenthalt iſt nur auf der 
rechten Seite der Fahrtrichtung geſtattet. 

Die Fahrzeuge müſſen die Kreuzungs⸗ 
punkte umfahren. Aeberholt werden 
dürfen nur langſamere Fahrzeuge, alſo Pferde⸗ 
droſchten, Laſtwagen und Handwagen. Das 
gegenſeitige Ueberholen von Kraft: 
wagen iſt verboten. Das Ueberholen darf 
nicht an Straßenkreuzungen, Brücken, bei bedeu⸗ 
tendem Straßengefälle geſchehen; gleichfalls 
dürfen Straßenbahnen, die ihren Lauf vor Halte⸗ 
8 verlangſamen, nicht überholt oder gekreuzt 
werden. 


alle 1 0 verhätſchelt und vergöttert, keine an⸗ 
deren Götter neben ſich zu dulden ſich bemühte. 
Natürlich war dieſer 3 genial, 
daß 2 ie ag Pannen I mac eitel, 
er es z. n ungemein ſchme 
fentlichkeit mit pagik 


fand, wenn fih die De 

Haarfriſur oder ſeinen Manſchettenknöpfen be⸗ 
ſchäftigte. Und mit feinen muſikaliſchen Fähig⸗ 
keiten wur S 8 3t. Bia pepi — zeine Kult 
getrieben. atur, 
welche ich in Prof. Wohl emih 15 erfennen 
glaube, war es unter Diele mſtänden ni 


p nung, daß ete ute = einmal Bahn 
t, nicht zum Ab ringen. Prof. 
Wohlgemuth hat ß — Bitterniſſe aus⸗ 
gehalten, ſein Ausharren hat denn auch die ver⸗ 
ve Krönung empfangen. 


ener Beſuch Wohlgemuths war kurz 

Ga 9705 reichte lediglie dei einer einſtündigen 
in der naturgemäß ſeine Anſichten über 

SA Art rt des Vortrags ſich nur in allgemeinen 
hnen bewegen konnten. Ebenſo ſelb kwerſtänd⸗ 
lich iſt es, daß ſich auf Grund dieſes ee rg 
Weinungsausten ches der „Verein deu cher S än⸗ 
plötz kan in einen Meiſterchor ver⸗ 

wandeln konnte ie ſich jedoch hernach heraus⸗ 


Ei: ſich einigermaßen gui behaupten und d 8 


mit 37 Jahren mit dem Beſuch des Konſer⸗ 
datoriums Min. Vaterſtadt eich ausſchließlich stellte, na einzelne Winke des Gajtdirigenten 
an muſitaliſchen Beruf zuwandte, größte Schwie⸗ auf fruchtbaren Boden gefallen. Der einige 
ligleiten koſtete, fih durchzuſetzen und den künſt⸗ 50 Mann ſtarke Chor, der, was fih von ſelbſt 
eriſchen pepe fih zu wahren, der feinen |verjtand, beſonders ftreng bei der Sa x or war 
open Begabungen entſpricht. Das hatte hin chtlich er mu gene en Darſt außer⸗ 
8 u Arſachen. Einmal ift Wohlgemuth jede ordentlich wiederga 


5 bis zur Aufdringlichkeit ausartende >. 
eklame und Wichtigkuerei zuwider. Er zog e 
Lor, nicht oft zu ſeinem Vorteil, be eichelden ii 
Dintergrund u bleiben und, perſönlich ein tiler, 
Ihr lichter deuiſcher Mann, es als ſeine wichtigſte 
Sebensaufgabe zu betrachten, ein nie verzagender, 
bewußter und von 3 getragener 
wedbereiter des deutſchen Liedes zu ſein. Das 
zweite Hemmnis, das ihm gewiß manchen Ver⸗ 
tuh bereitete, war der 1922 verſtorbene Leip⸗ 
ziger Muſitdittator Arthur Nitiſch, der, ſelbſt über 


j 


"Obwohl Wo er 
durchaus nicht Angel — Beh bedacht war, da 

ſeine Kompoſitionen genau ſo geſungen wurden, 
wie er es gewohnt ii zu hören, vielmehr dem 
ihm nur flüchtig bekannt gewordenen Stimm: 
3 an Won reiheit ließ, wurden ſeine aus⸗ 
drücklichen Wünſche in Ridtun Dynamit und 
Rhythmus erfreulich genau befolgt. Das war 
namentlich der Fall bei dem semüfgotten „Schön 
iſt die Jugend“, gr die 9 G eiten der tonkünſt⸗ 
leriſchen Zifelierung fi trefflich auswirkten. 
Aehnlich ſtanden die Dinge in dem Liede „Wie's 


laden nötig iſt. 


al | Gele, un 


Der Aufenthalt auf Straßenkreu⸗ 
zungen, in ſcharfen Straßenbiegungen, ſowie 
10 Meter vor oder hinter den Halteſtellenſäulen 
der Straßenbahnen und Autobuſſe iſt verboten. 

In den belebteſten Straßen der Stadt, d. 9. c 
auf der ul. Nowe fr. Neueſtraße), Plac Wol⸗ 
nosci (fr. Wilhelmsplatz) an der Säbjeite, ul. 
Ratajezala (fr. Ritterſtr.) von der ul. 27. Gru- 
eg (fr. Berlinerſtr.) bis zur St. Martinſtraße, 

27. Grudnia (fr. Berlinerſtr.), ul. Gwarna 
ir Viktoriaſtr.), ul. Fredry (fr. Paulikirchſtr.) 
von der ul. Gwarna (fr. Viktoriaſtr.) bis zu den 
Waly Jana III. (fr. Oberwall) und der Halb⸗ 
dorfſtraße iſt von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr 
abends der Aufenthalt von Fahrzeu⸗ 
gen jeder Art nicht erlaubt. In dieſer 
Zeit dürfen die Fahrzeuge nur ſo lange ſtehen, 
als zum Gin- bzw. Ausſteigen oder Muf- und Ab⸗ u 
In den genannten Straßen iſt 
auch der Verkehr von Handwagen, beweglicher 
Neklamen, das Umkehren von Fahrzeugen und 
das Ueberſchreiten des Fahrdammes verboten. 
Das Ueberſchreiten der Straße darf 
nur an beſonders gekennzeichneten 
Stellen geſchehen. 

Abgeſchafft und verboten wird auch 
das Abwärtsfahren in der ul. Ogrodowa (früher 
Gartenſtraße) von der Piekary (fr. Bäckerſtraße) 
zur Halbdorfſtraße, in der Waly Jagiellonczyka 
(fr. Grolmanwall) vom Militärunterſuchungs⸗ 
gefängnis (fr. Fort Grolman) bis zur Halbdorf⸗ 
ſtraße. 

Durch das Verbot des Aufenthaltes von Fahr⸗ 
zeugen vor den Häuſern hat ſich die Notwendig⸗ 
keit ergeben, den Droſchken und Autos andere 
Parkſtellen anzuweiſen. Aus dieſem Grunde 
werden einige Nebenſtraßen der erwähnten 
Hauptwege zum Parken beſtimmt. Die Park⸗ 
ſtellen werden durch beſondere Tafeln kenntlich 
gemacht. 

Die obigen Vorſchriften finden keine Anwen⸗ 
dung für Fahrzeuge der Feuerwehr, der Polizei, 
der Rettungsgeſellſchaften, Dienſtwagen des 
Elektrizitätswerkes und für militäriſche Abtei⸗ 
lungen in geſchloſſenen Reihen. 

Streng beſtraft wird auch das Offen laſſen 
von Auspuffern der Autos und das 
Benutzen von Sirenen, ſtatt Hupen⸗ 
ſignalen. Die Nichtbefolgung der obigen Vor⸗ 
ſchriften kann die Entziehung der Fahrbewilli⸗ 
gung zur Folge haben. Weitere Paragraphen 
der neuen Verkehrsordnung verbieten das An⸗ 
hängen an Fahrzeuge, das Ein⸗ und Abſpringen = 


aus Straßenbahnen und Autos während der Fahrt. 


. 


— — 

Das Recht auf Arlaub beginnt mit 

dem Kalenderjahr. 

Es kam in letzter Zeit des öfteren vor, daß ein 
Angeſtellter, der zu Beginn eines Jahres ent⸗ 
laſſen wurde, das Gehalt für den Urlaub in dem 
betreffenden Jahre nicht erhielt, da nach Mei⸗ 
nung der Arbeitgeber und auch anderer maß⸗ 
gebender Stellen das Geld für den Urlaub erſt 
in der Zeit der Urlaube, alſo in den Sommer⸗ 
monaten, hätte gezahlt werden, bzw. etwa ein 
Jahr nach dem letzten Urlaub. In einer der letz⸗ 
ten Sitzungen des Oberſten Gerichts wurde in⸗ i 
deſſen eine Entſcheidung in dieſer Frage gefällt, T 
die folgendes beſagt: 


Wenn ein 1 in einem beſtimmten 


ber u 
5 its 


ſo 5 a Ende | 


n Anxech 


daheim war“, das W inſonderheit 
populär ne hat, dem „Altdeutſchen 
Liebeslied“. Der Chor zeigte ſich auch im reinen 
mmentiang der Stimmen von feiner guten 
die nicht gerade reizende Sitte ver⸗ 
l Sen manche ihrer Töne extra cher. 
hervortreten zu laſſen, meldete ſich glücklicher⸗ 
weiſe nicht zum Wort. Wenn der Gaſt hinterher 
ſeiner Freude Ausdruck verlieh über die Leiſtun⸗ 
en des „Vereins deutſcher Sänger“, fo bin t 
avon überzeugt, daß es ſich hier nich um eine 
der üblichen Höflich eitsphraſen gehandelt hat, 
beaa g Prof. Wohlgemuth tatſächlich den Ein⸗ w 
ruck gewonnen hatte, daß unſere Poſener Sn 
ren laſſen können, und es durchaus nicht 
et alle renzt, wenn ſie einen Dirigenten 
rek Range Wohl Igemuths zu Gaſte laden. Letz⸗ 


BE Ipod f nn auch f pareus ünſtig über den 
edermeiſter Kroll aus. In vier Männer: 
2855 die dieſer mit der gewohnten Umſicht 


leitete, erbrachte er den vollen Beweis für ſeine 
Qualifikation als Männerchorführer. Kroll hatte 
in Bromberg an einem zweitägigen Dirigenten⸗ 
kurſus unter Wohlgemuths Leitung teilgenommen. 
Die erſten Früchte der genoſſenen Unterweiſungen 
waren bereits zu erkennen. Der um den Verein 
ta ſehr verdient gemachte Dirigent ſuchte jede 

eigung zum Schematismus im Keime zu er⸗ 
ſticken und die Lieder als Widerhall geſunden 
Empfindens zu formen. ch, nenne Silchers 
„Nun leb' wohl, du kleine Gaſſe“ deſſen Gefühls⸗ 
wärme einem wohltun mußte. Die Soliſtin des 
Abends war Frau Lotte Mäder⸗Wohl⸗ 

emuth. Diejenigen, welche fie den beiten 
opranijtinnen Deutſchlands zurechnen wollten, 
wären Phantaſten. Gewiß, die Sängerin verfügt 
über mancherlei tünſtleriſche Vorzüge von an⸗ 
ſehnlichem Format, indeſſen ihr Geſang als 
Ganzes gemeſſen hat es noch weit zum Groß⸗ 
format. Und die verſchiedenen Intonationen 
von zweifelhafter Sauberkeit, die ihr namentlich 
in den beiden Liedern von Göhler unterliefen, 
waren auch nicht dazu angetan, Entzücken aus⸗ 
zulöſen. Für den Belcanto eignet ſich ihre mittel⸗ 


Verbrechern an größeren Tieren, und 
bis zum Verbrechen an Men] 
kleiner Schritt. 


Beilage zu Nr. 88 


Shoni die Fröſche! 


Sobald die Natur zu neuem Leben erwacht ijt, 
figen an den Rändern der Pfützen auch ſchon die 
gierigen Fröf a ee mit Angel, Netz, Korb und 
ſſer bewaffnet, um dem grünen Grass oder 
Waſſerfroſch der in dieſer Zeit ſein naſſes Bett 
auf dem runde des Tümpels verläßt, häſcher⸗ 
Waſſe aufzulauern. Wenn der Frosch an die 
Wa Koberfläche kommt, wird auch raſch grauſame 
Ernte gehalten. Dabei geſchieht es nur allzu oft, 
daß der Fangende ſich gar nicht erſt Zeit nimmt, 
bei ſeinem ſchaurigen „Gewerbe“ das Meſſer zu 
verwenden, eee er reißt den Tieren die 
Schenkel bei ebendigem Leibe aus; eine Art, die 
unbedingt unterdrückt werden muß Wenn man 
an Stätten kommt, wo derartige „Jäger“ gro 
ea bietet ſich einem ein ſchreckliches Bild 
riechen Hunderte ſo verſtümmelter Tiere, ſich in 
entſetzlichen Schmerzen windend, verſchmachtend, 
mich Die Froſchſchenkel gelten als ſogenannte 
Faf enſpeiſe. Die Jagd nach ihnen wird meiſt 
Kea en A betrieben, doch muß der daraus 
erwachſend erdienſt ien. als 8 
Blutgeld bezeichnet werden enn man dabei 
noch in Betracht zieht, da gewöhnlich auch 
Jugendliche ſolchen „Ja den“ beiwohnen, was 


einen verheerenden Einf uß auf das jugendliche 


Gemüt ausübt, ſo muß man ſich ſchon aus dieſem 
Grunde gegen dieſe I ſolhen Marsl wehren. 
Jugendliche, die bei rtyrium ohne 
abzujchreden ne tonnen, werden auch zu 
pon hier 
chen iſt nur ein 
ieſem elenden „Froſchſchenkel⸗ 
konſum“ ſollte einmal energiſch zu Leibe gerückt 
werden. Die Schenkel mögen ja gut ſein, doch 
wenn man ſich der grauſamen Gangart erinnert, 
bes jedem doch der Appetit NN vergehen. 

ie Fröſche ſind amm ganz nützliche Tiere, denn 
fie freſſen Schnecken und Fliegen in großen Men⸗ 
gen und tragen daher zur Vertilgung ſchädlichen 
Ungeziefeßs viel bei. Man folte — und dies 
ſchon in den Schulen — überall die Fröſchejagden 
ins rechte Licht ſtellen, um ſo jedermann davon 
abzuſchrecken. 

ne mr 


x Ausſtellungszulagen für die Beamtenſchaft. 
Wir leſen in der „Gazeta Zachodnia“: „Vertreter 
des Poſener Regionalkomitees des Unparteiiſchen 
Blocks für Zuſammenarbeit mit der Regierung 
haben im Finanzminiſterium wegen einer Teue⸗ 
rungszulage der Beamten für die 
Zeit der Landesausſtellung interve⸗ 
niert. Im Finanzminiſterium wurde verſprochen, j 
dieje Angelegenheit fo ſchnell wir möglich zu prüs 
fen, ſo daß die Hoffnung beſteht, daß in dieſer für 
die Beamten ſo wichtigen Frage demnächſt eine 
5 getroffen wird.“ 
olen 
er 

8 ofen 
zuſammen 
576 093. An kranken und arbeitsun .. * 

ezug auf 

u. e hand 

r Stelle; es fo 8 
1 mit 20 


24 de 1928 betrug Ider 


Kas Schwe 
und die 85 2 Thorn 11 449 Mitglieder auf. Acht⸗ 
gehn n Kaſſen (darunter Bromberg und Wirſitz) find 
Siltatieder von e In 


Nakel, Argenau und Znin werden in kurzem 
Säu Ungskri pen er. Die Krankenkaſſen 
Söuplingsi 55 urg, Stargard, Thorn und 


tuel führt en Speilungen à von Kindern im vor⸗ 
ſchul⸗ und ſchulpff chtigen Alter mit warmer Milch 
und Semmeln durch. 


X Neue Uniformen für die Ei ſenbahner. Im 
ang Verkehrsminiſterium befindet ein 
twurf in ern, nad) dem die 3 


Helft mit den 
BHBß!;ã ĩ² mw v.. yd ß 88 vorgeſehen. 


rte Stimme auch nur bedingt, weil die Klang- 
Ihe teilweiſe verblaſſenden Charakter erhält. 
So kommt es, daß Lieder mit tieferer Lyrik nicht 
geben, Das wollen, weil fie ſich zu undichteriſch 
Das Spezialgebiet der Dame dürfte im 
re Stimmungsmilieu zu ſuchen jein. In 
der mit Laune gewürzten Detailmalerei der⸗ 
artiger Kompoſitionen vermittelt ſie viel wahre, 
Genuß bereitende Kunſt. Auch ihre ſie hierbei 


ch 1205 tützenden Koloraturen ſind wichtige, muſi⸗ 


einzuſchätzende Beigaben, die ſie perfekt 

pu Janbpaben vetet Das meiſte Intereſſe er⸗ 

en drei Lieder ihres Mannes, Tonſchöpfun⸗ 

gen, die man allein ſchon wegen der Herzlichkeit. 

mit der ſie übergoſſen ſind, liebgewinnen muß. 

Wohlgemuth begleitete ſelbſt, zuweilen etwas zu 
dezent und traumverloren. 


Die Aufnahme des Künſtlerpaares war eine 
begeiſterte, der Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſo ziemlich ausverkauft. er „Verein 
deutſcher Sänger“ ehrte ae illuſtren Ehren⸗ 
dirigenten mit dem Geſang des „Deutſchen 
Sänger⸗Gruß“ Ge rüß' Gott! mit hellem Klang, 
heil deutſchem Wort und Gang!“) und durch 
Ueberreichung einer Radierung des Poſener Rat⸗ 
auſes. ae Sal Konzert waren Herr und Frau 

rof. Wohlgemuth z des Vereins im 
„Briſtol“, wo ſie noch einige Plauderſtunden ver⸗ 
lebten, die ſie hoffentlich auch als angenehme Er⸗ 
innerung nach ihrer ſächſiſchen Heimat mitge⸗ 
nommen haben werden. 


Alfred Loake, 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Sprachenpflege vermittelt Qe Traducteut, 
das franzöſiſch⸗deutſche Sprachlehr⸗ und Anter⸗ 
a erg Nach wie vor ſei die anregende 

rt, ſich in der franzöſiſchen Sprache mit Hilfe 
dieſes Blattes zu üben und zu vervollkommnen, 
beſtens empfohlen. Probeheft koſtenlos durch den 
Verlag des Traducteur in La Chaux⸗de⸗Fonds 
(Schweiz). 


> Poſener Tageblatt = 


x Ein zweiter Anſüngerkurſus nach der deut- 
oar Einheitskurzſchrift beginnt am Dienstag, 

. April. Wir werden gebeten, empfehlend auf 
dieſen Anfängerkurſus in dieſer heute in Deutſch⸗ 
land vielfach gebräuchlichen Kurzſchrift hinzu⸗ 
weiſen. Er dauert rd. 20 Stunden und koſtet 
15 ite Schriftliche Anmeldungen an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Verbandes für Handel und Ge⸗ 
werbe e. V., Poznan, Skosna 8. 


X Gelegentlich der Auktion der Danziger Herd. 
duchgeſellſchaft am 24. d. Mts. kommen von Mit⸗ 
gliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft 
gegen 15 beſte ſprungfähige Eber, die viel Ammer⸗ 

änder Blut führen und 25 tragende Sauen der 
roßen weißen Edelſchweinraſſe zur Verſteigerung. 
125 zum Verkauf kommenden Tiere ſind dur 
eine beſondere Kommiſſion vorgemuſtert, ſo daß 
Gewähr er Erhalt guter Zuhtware gegeben iſt. 
Auktionsbeſchicker ſind vornehmlich ältere Zuchten, 
die ſtets durchgezüchtete Vatertiere benutzt haben. 
Es iſt durchaus mit mäßigen Preiſen zu rechnen. 
Da vor September d. Is. keine Schweineauktion 
in Danzig mehr ſtattfindet, dürfte die jetzige Berz 
keigerung noch eine günſtige Ankaufsgelegenheit 
ieten, 


X Ein Irrtum findet fih, worauf wir aus un- 
erem Leſertreiſe aufmerkſam gemacht werden, ir 
tr. 85 unter der Ueberſchrift „Nach 374 Jahren 
emeinſame Oſterfeiertage“. Das j ü di ch e 
e e fiel nicht auf den 31. 
en ijt erſt am 15. Niſſan 5689, d. h. 
. April. 


aut 
tiefer, und heut früh grüßten uns mit Rauhreif 
bedeckte Dächer uw. und wei Grad Kälte. 

x Vom e Der Waſſerſtand 
der Warthe in Poſen betrug heut, Diens⸗ 
tag, früh . 2,41 Meter, gegen + 2,49 Meter 
geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilje in der Nacht von der „Bereit⸗ 
Ihaft der Aerzte“. ul Pocztowa 30 (jr. Friedrich⸗ 
trage), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 13. bis 20. 
April. 24 tſtadt: Aeſkulap⸗Apotheke, Plac Wol- 
ności 13; Sapieha⸗Apotheke, Pocztowa 31. — 
Seal Mickiewieg⸗Apotheke, Mickiewicza 22 
St. Lazarus: St. Lazarus⸗Apotheke, Strufia 
Nr. 9. — Wilda: Fortuna⸗Apotheke, -Górna 
Wilda 61. 

x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 17. April. 
13—14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert. 14.15: 
Notierungen der Effekten⸗ und Warenbörſe. 14.15 
bis 14.30: Mitteilungen über den S iffsverkehr 
uſw. 16.35—17: Vortrag des Redakteurs Po⸗ 
widzti: Was verdanke ich der Gymnaſtik? 17 bis 
17.25: Vortrag des Stadtverordneten Stuermer: 
Vor der Ruderſaiſon. 17.25 bis 17.55: Kinders 
Itunde. 17.55 bis 18.50: Streichkonzert. 18.50 bis 
19.15: Beiprogramm, ausgeführt von Schauſpie⸗ 
lern des Teatr Nowy. 19.15 bis 19.40: Vorkrag 
aus der Vortragsreihe über das Journaliſten⸗ 
leben. 19.40 bis 20.05: Franzöſiſche Plaudereien. 
29.05 bis 20.30: Chronit des Tygodnit Radſowy. 
17: Nachmittagskonzert aus Berlin. 20.3021: 
Konzert. 21 bis 21.25: Autorenabend: „Sol⸗ 
e je = bis t: 1 ert, 
n den aujen das Programm * oſener ens 
ter und Kinos. 22 Bi 22.30: Mitteilungen der 
Polniſchen Telegraphenagentur u. a. 22.20 bis 
24: Tanzmuſik aus der Wiel kopolanka. 

— 2 — A 
16. April. Am Donnerstag, 18. 
ier ein Jahrmarkt tatt. Der 
ieh aus ſeuchefreien Ortſchaften 


X Durch ein techniſches Verſehen in der Druckerei 
ift in der geſtrigen Ausgabe der Unterhaltungs: 
beilage „In freier Stunde“ die zweite Seite 
(Fort ung de Romans) auf die vierte Seite 
eruiſchl ie zweite Seite muß die dritte und 
ie dritte die vierte Seite bilden. Unſere Leſer 
werden das Verſehen, für das wir um Entſchul⸗ 
digung bitten, ſchon ſelbſt verbeſſert haben. 


X Gimpelfang. Einem gemeinen Schwindler 
in die Hände geſallen iſt geſtern vormittag in der 
ul. Maleckiego (fr. Prinzenſtr.) ein Arbeiter von 
außerhalb, der hierher gekommen war, um Ar⸗ 
beit zu ſuchen. Vor dem Hauſe Nr. 25 trat plöß: 
lich ein fein gekleideter Bauernfänger auf ihn zu 
und fragte ihn, ob er Arbeit Je S (Merkwürdig 
ijt es, eine wie feine Naje dieje Schwindler dafür 

aben, wo ihre Opfer der Schuh drückt!) Als der 

Ibeiter die Frage bejahte, erklärte der „feine 
Herr“, er könne ihm ſofort Arbeit i Er 
möge ihm nur ſeinen Pei naten s und jein 
bares Geld aushändigen, dann werde die Sache 
bald perfekt ſein. Au fälligerweiſe 

beiter auf dieſen Wunſch 
eine Erſparniſſe von 200 
chwand im Haufe, um es auf einem anderen Aus» 
gang zu verlaſſen. Als der Arbeiter etwa 14% 
tunden auf die Rückkehr ſeines Gönners vergeb⸗ 
lich gewartet hatte, ging ihm ſchließlich doch ein 
Licht auf, und er begann im Hauſe nach dem 
Zenita zu ſuchen. Nachdem er fih längere 
Zeit vergeblich bemüht hatte, nahm er die Hilfe 
der Polizei in Anſpruch, doch auch dieſe konnte 
den Gauner nicht ermitteln. Der Geprellte weinte 
bittere Tränen, denn die 200 Zloty waren ſeine 
mühſam erworbenen Erſparniſſe. Und der Gauner 
wird ſich bald erneut auf den Gimpelfang legen, 
für den es in der Großſtadt ja leider immer 
wieder Opfer gibt. 

X Eine feine Familie. Zwiſchen dem 64jäh⸗ 
rigen Andrzej Biotlowiat, Unterwilda 10, 
und feinem 4ljährigen Sohne Tadeuſz berridie 
Unfriede, weil letzterer fie vom Pater bezüglich 
eines Vermögens benach enigi fühlte. Am Sonn: 

g kehrte der Sohn 8 tert von einer Ge⸗ 
burtstagsjeier zurück un verlangte vom Vater 

Id, das dieſer verweigerte, Der Sohn warf ſich 
nun auf den Ban, um ihn zu Schlagen. Der 
Vater parierte den Schlag. Da ergriff der Sohn 
ein Militärbajonett und verletzte den Vater ala 
Bein. Nun 82 der Vater den Revolver und 
ſchoß dem Sohn in den Bauch. Schwer⸗ 
geſchaff wurde der Sohn in das Stadtkrankenhaus 
geſchafft. 


x Ar er ana. Geſtern abend fand man 
im Flur e nes panies auf der ul. Geweryna Micl⸗ 
2 n gei (fr. lezte eine ſich vor Schmerzen 
windende Frau. Im Stadtkrankenhaufſe wurde 
feltgeftet, aß es ſich um die obda loſe Berufs⸗ 
ln Roja Lindner 


ande die eine 
Flüſſigkeit getrunken hatte. 4 S - 


X Geſtorben y das junge Mädchen, das, wie 
gehen berichtet, in der Wohnung eines Studenten 
ſſigeſſenz getrunten hatte, 


X Eine Bedauernswerte. 
gaus gebracht wurde die 37 jährige, ul. Generala 
radzynſtiego (fr. Gneiſenauſtraße) wohnhafte 
Staniſtawa Ceranka, die geiſtesgeſtört auf der 
ul. Warfzawjta (fr. Warſchauerſtr.) umherirrte. 


x Diebstähle. Geſtohlen wurden: einem Ste⸗ 
fan ajewjfi aus Toczewo, Kreis Neu 
tomiſchel, eine Brieftaſche mit 40 Zloty und ver⸗ 
chjedenen Befheinigungen; einem Hermann 

tedler aus Kowalſftie, Kreis Poſen, in einem 

eee der Linie 1 eine Uhr mit 
Kette; einem Boleſlaw el aus Wlosci⸗ 
górti, Kreis Schrimm, eine Brie nur) mit Doku⸗ 
t 


e ging der Yr- 
ein und übergab ihm 
ioty; der Herr ver- 


——— — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
* Birnbaum, 15. April. 
ſchoß Mittwo 
Knabe W. Wilde mit einem Teſchin 
8 auf die 8jährige Alef 
nacta, Tochter des Kaufmanns Chofnacki von 
ier. er Schuß ging dem bedauernswerten 
inde in den O . — Das RAN e 
Gymnaſium wird im näditen Schuljahr 
8 Klaſſen zählen. — Beim Landwirt 
zeon Kubezat in Chrzypfto Wielkie wurde in 
die Scheune eingebrochen. Die Einbrecher ſind 
mit einem Wagen vorgefahren und haben eine 
erhebliche Menge Weizen mitgenommen. $ 


Ins Stadtkranken⸗ 


8 i 


ch 


enannten 
en Mi⸗ 
r mittags Ar ein 
Auto in der Berliner traße die 22 jährige 
Tereſa Kowalſka, Berliner Chauſſee 100 
wohnhaft. Die Ueberfahrene trug glüclicherweiſe 
nur leichtere Verletzungen davon und konnte nach 
Anlegung eines Notverbandes in die elterliche 
en HAm, über pior pa werden. — Ein weiterer 
ähnlicher Unfall ereignete ſich ebenfalls am Sonn⸗ 
abend um 614 Uhr an der Ecke Hippel⸗ und Bers 
liner Straße. Dort 12 ein Auto auf die aus 
dem Kreiſe Bromberg ſtammende 17 Jahre alte 
Sophie Maskowiak, die mit einem Fahrrade 
ich nach Haufe begeben wollte; auch fie tru 
erletzungen davon und wurde in die Wohnung 


menten und 70 Zloty; einer arja Kozlo⸗ 
wiecka, ul. Chopina 1a ge Kirchbachallee), 
ein vor dem dauſe ſtehendes Auto Marke „Fiat“. 


x r N am 
Mittwoch, 17. April: 5.01 Uhr und 18.59 Uhr. 


x Vom Wetter. Geſtern nachmittag, wo es 
den Anſchein hatte, als ob nun endlich der Wetter⸗ 


bann. unter dem wir jetzt genau vier Monate © i ed 
faber „gebrochen werden jollte, trat wieder ein Schlien kant . ” Soll zu 
jäber Welterſturz ein — ein Beweis dafür, daß einem Zuſammenſtoß zwiſchen einem Stra⸗ 


in der Luft die warmen und die kalten Strömun⸗ 

A 11 ei A ’ bahnwagen und einem Auto, wobei der Kraft⸗ 
gen noch immer mit einander ringen. Das Ther⸗ ben í 
mometer ſank mit anbrechender Dunkelheit immer l Shade wurde. Perſonen kamen 


— — — | + Gneſen, 11. April. Im Walde der Herrſchaft 


i Deiche 
ei ſtockendem Stuhlgang. aufgetriebenem Nidom wurde die ſtark verweſte Le 
Leib, üderagämiger TR. Hgg Er⸗ einer etwa Bojäßelgen Frau gefunden, 
tegbarteit, Angſtgefühlen, allgemeinem Uebel⸗⸗ * Nerz 15. April, In Sapitel haben 
befinden, Martigteit leitet das ſehr milde, natür- |die Maſern ſtark um ile gegriffen und nach 
liche gö tung decken die im Magen ihrem Verſchwinden meiltens Krankheiten ans 
und Darm angeſammelten? ückſtände der Ver- derer Organe hinterla en, ſo daß viele Kinder 
daning ab und verhütet in vielen Fällen die wochenlang das Bett hüten müſſen. 

Entstehung von Blinddarmentzündungen. Die| * Koſten, 15. April. Der Antonina Konieczna 
bedeutendſten Aerzte des Jahrhunderts haben in Jarogniewice waren am 11. d. Mis. 800 
das daberg elt aſſer bei Männern, Frauen Zloty geſtohlen worden. Als Täter wur: 
und Kindern mit — Erfolg angewendet. den Piotr 


Yanvvas, ver ſaonne Frauenſport. 


Packende Kampfſzene aus einem Spiel des Berliner n des deutſchen Damen⸗Handball⸗ 
meiſters, gegen den Sport 


..... —.—. —.—.— — 
panſki in Jarogniewice ermittelt und feſtge⸗ 


nommen. Das Geld wurde bei den Dieben noch 
gefunden und der Geſchädigten zurückgegeben. 


der Neiſende 
Bien mit dem Auto auf dem 


machte er halt und ließ das Auto ohne 
ſtehen. Am nächſten Tage bemerkte er den Bers 
luft dreier 
tigte 8 

et iera aus Schmiegel und einen Ludwig 


11 Uhr kam es in der 


überfiel dort nach Sch 
einen Kinokontrolleur, der 
auf der Toilette zu rauchen, um ſich dieſerhalb an trolle. 
ihm zu rächen. 
in den Streit ein und trieb 
Kämpfer auseinander. 


Sie liegen Reiterübungen in der Zentralkavalle⸗ 
rieſchule ob. 
ſie, ſich nebſt drei 
an den in dieſer Saiſon in 


Uebungen, zum Spielen und zur Erteilung von 


Warſchauer Kaf 
wurde am 
Broniſlaw 
minalpolizei 
ihn in der Cu 


brecher, der wegen Kaſſenberau 
derholt beſtraft worden iſt, das 


eichte ! 


dermer und Wofciech Szeze⸗ 


in Graudenz wollte er ohne Zweifel 
euen Gewerbe nach ehen, obwohl er 
von dem hieſigen „Geſchäftsfelde“, feiner Ausſag⸗ 
egenüber der Polizei gemäß, keine hohe Meinung 
atte. Angeblich beabſichtigte er dafür in Danzig 
eine Gaſtrolle zu geben, wo ihm erfolgreichere 
Arbeit zu winken dünkte. Von Graudenz aus 
wurde der Verhaftete nach Biaſyſtok transportiert, 
wo er ng wegen Geldſchrankberaubung, die er 
nach der Verbüßung einer Gefängnisſtrafe daſelbſt 
verübt hat, vor Gericht zu veranworten haben 
wird. 

* Stargard, 15. April. Unlängſt ereignete fig 
auf dem Gute Alt⸗Buſch ein ch werer Un 
glüdsfall, dem die neunjährige Wag 
ter des Säaleilane zum Opfer * Wäh⸗ 


laſſen. Au 
ſeinem licht 


rend des Häckſelſchneidens kam ſie auf unerklär⸗ 
liche Weiſe dem Treibriemen zu nahe und wurde 
von dieſem erfaßt und fehr 1 verletzt. Am 
Abend desſelben Tages ſtarb das Kind unter den 
größten Qualen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Gnejen, 15. April. Die Strafkammer ver⸗ 
urteilte eine Frau Je draſiak aus Inowroclaw 
wegen Meineides, Verleitung anderer um Mein⸗ 
eide, Beleidigung der Richter des Gerichts in 
Inowroclaw zu 15 Monaten Zuchthaus. 


lub Charlottenburg. 


3 
2. Januar Schuhmacherſtraße verübt 
ns fand vor der Strafabteilung des hieſigen 
y Bezirksgerichts feine Sühne. Wegen der rohen 
Neulich abends war | Tat war der 25 jährige Chauffeur Henryk 
einer Aar en aus] Wawrzenko aus Thorn angeklagt. Die 
$ Wege nad) | Ausrede, daß er einer von den Cijenba nern ans 
Vor der Gaſtwirtſchaft in aa gegriffenen Frauensperſon zur Hilfe eilte und fie 
Auf h IT ‚um nichts. Der Meſſerheld 


verteidigte, ha hts. ) 1 
wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt. 


Briefkasten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 


* Schmiegel, 15. April. 
chmiegel. 


entrifugen. 


ntri Er benachrich⸗ 
fort die Polizei, 


die als Diebe einen 


kiſchte aus Czacz ermittelte. Der Reiſende 


konnte bald ſeine Zentrifugen zurückerhalten, nur werktäglich von 12 bis 13%), Uhr. 
Bahn fis Die Wollgei ‚ber ‚beiden Diebe an | d n gg, Jane neztsanlih wiht rette 
nahm. 3 eine andere PAR zwiſchen Hausbeſitzer 


und Mieter vorliegt, iſt der Hausbeſitzer ver⸗ 
pflichtet, die Scheibe wieder herſtellen zu laſſen. 
F. K. in M. P. Unſeres Dafürhaltens ſind Sie, 
da es ſich um einen Arbeiter, nicht aber um einen 
elernten Heizer handelt, nur zur Zahlung von 
95 Groſchen Stundenlohn verpflichtet. 
B. in R. Der Wald unterſteht ſtaatlicher Kon- 
Sie hätten ar ea gun sr dem 
i i ieklih | Fällen der Bäume nachſuchen müſſen. r können 
Das b grit Tegid Ness keinen anderen Rat tells als erſt ein⸗ 
mal die Entſcheidung der angerufenen Inſtanz 


* Graudenz, 12. April. Seit einiger Zeit weilen abzuwarten. } u ; 
mei Me a ee ee ale an eaa ade Cintrong 
meiſter Nemetky und Oberleutnant Bodo. Pb. 115 die Höhe der Roten tönnen wir onen 
feine Angaben machen. 2. Wir halten das für 
raktiſcher. 3. Bei einem eigenhändig geſchrie⸗ 
$ eſtament iſt die enn eng von Zeugen 
Überflüſſig. Ihre Er m angedeuteten 


We u 
Ginne genügt. 4. Die Beglaubi f eine 
andere ein Aıntsjtegel führende Merion genügt. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
* Dirſchau, 6. April. 


u einer blutigen Sch 
as Meſſer eine Rolle pleite 
u 


Wie mitgeteilt wird, beabſichtigen 
eee Kamergden 
D 


fen und . 
ee Reitſportkonkurrenzen zu betei⸗ 


igen. 
z a s April, 
ades 


į 
dem Giege von Voten über Sparta noch zwei 
weitere Siege der Provinz gebracht, und zwar 
der Jarotſchiner SW über Won (3:1) und 
des Oſtrowoer O. K. S. über Poſnania (2:0). 
Es führt Legja vor H. C. P., O. K. S. und Notes. 

Den Länderkampf Ungarn — Schweiz, der in 
Bern ausgetragen wurde, gewannen die Ungarn 
5 4. Bis zur Pauſe führten die Schweizer 2:1. 


Die Poſener Be tored e Opa haben neben 


ungen zu 
hergeſtellt 


* Graudenz, 15. April. 
F Reason des aß e r 

reitag in der Perſon des 41jährigen 
21e ewf fi von der hieſigen el. 
e eee Sie ermittelte 
mer Vorſtadt in einer dortigen, von 
olch dunklen Geſellen öfters auf N Spe⸗ 
unke. Vor wenigen Tagen 15 atte der Ver⸗ 
ungen ſchon wie⸗ 

Jachthans ver⸗ 


Ein gefährlicher 


——- . — —;———— | 
Wellervorausſage für Mittwoch, 17. April. 

Berlin, 16. April. Für das mittlere Nord- 
deutſchland; Heiter mit verbreiteten Nachtfröſten, 
tagsüber mild, öſtliche Winde. — Für das übrige 
Deutſchland: Auch in der ſüdweſtlichen Hälſte 
langſame Beſſerung, namentlich im Norden ver⸗ 
breitete Nachtfröſte. 


Sie 
werden erſtaunt fein, 


wenn Sie bei uns die Modelle 


16 Zylind.⸗Automobile 


offen und geſchloſſen, geſehen haben. 


Si A da 


Luxusausſtattung, weltberühmtes Fabrikat, loſtet 
unter 14000 — zt. fabritneu. Zahlungsbedingung. 


„Komma“ T. z o. p., Automobile 
Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel, 17167,5418. 


Pfirſich⸗, Aprikoſen⸗ ahn 
Roſen 


Stämme und Büſche aus Ueberwinte- 
rungshallen, garantiert ohne Froſtſ bäden, 

ehr ſchöne, geſunde $ 7 
erſcheint 14tägig. 'Baumichulenartikel empfiehlt 


Aug. 
Verband für Handel u. Gewerbe Aug. hof (man x 


oznan, ul. Skośna 8. Sorten- u. Preisverzeichnis wird frei zugestalli 


Industrie mi mm Könushert 


Moderne Mahlmühle, Oandels- u. Kunden» 
millleret, 7 Walzenſtühle, 4 Schrotgänge m allen 
Nebenmaſchinen. Leiſtung: 25 To Roggen 
od. 30 To. Weizen, 20 To. Schrot. Antrieb: 
1. elekr. Kraft, 2. Dampfmaſchine zirka 150 PS. 
3. Waſſerkraft. 100 PS. geſichert, Silo 10000 ftr. 
ebenſo Speicher 10 000 Bir. faſſend. Alles 1916 
Gebr. Seeck erbaut. Wohnhaus, 20 Zimmer, 
Parkett Treibhaus Obſtgart. Waſſer kalt u. warm. 
Land: 200 morgen, erfiff. ebenſo leb. u. 
lot. Inventor. Lage an Bahn u Hauptchauſſeen, 
25 Em von 9000. Oypothefen geregelt. 
1. Stelle 200 000.— Mt. Oſtpreußenhilfe. 
2. Stelle Bank. Jede finanzielle Hilfe eſichert. 
wird nur auf kapitalkräſtige Käufer reflektiert, 
obwohl große Anzahlung nicht erforderlich iſt. 
Off, werden weiterbeſördert durch die Ann.⸗Exv. 
Kosmos Sp. 3 o. o., Pozn , Zwierzyn. 6, u. 671. 


Wenn Sie 
über alle Wirtſchafts fragen 


gut und ſicher unterrichtet Jein Wollen, 
[o abonnieren Sie die Jeitſchrift 


Handel und Gewerbe 
in Polen 


Nr. 83 


Gold 38 Aktiva: 10. 4. 29. 318.29 
Geld in Barren und Münzen .. . . . .. . . . . . 429 976 113.06| 428 803 352.94 
sold in Barren und Münzen im Auslande 195 401 922.66] 195 401 922.66 
ee Sold yl ent. 1111047.51 1090 332.30 
f sen usw.: 
a) deckungsfähigge e 3506 147 478.65] 5209 940 624.30 
Super- nen dene q q e 04 391 685.57 128 989 907.13 
ne pa Scheidemünzzze n 77 791.26 581 847.52 
ade e e e e 08320 8.80 703 870 71792 
e forderungen iya sie wain —— 5 * ꝗꝙ — ..B 84434 704.74 85 651 286.48 
| exten für eigene Rechnung 4237 147.02 7 063 644.11 
| Stfektenreserve . F 68 967 119.50 69 077 258. — 
dungen des Staatsschatzen . . . . . . . . 25 000 000. — 25 000 000. — 
d n A „oc — . — 
A ek; a ie 70 237 035.32 78 067 407.82 


2 190 223 041.89] 2271 638 301.14 


rund Passiva: 
Neserenpitaalll ses W Pays 150 000 000. — 150 000 000. — 
er A e A 44 44 100 000 000. —: 100 000 000. — 
ort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 299 494 671.64 259 721 049.39 
) Restliche Girorechnun g RER, 205 434 240.55 198 193 646.61 
c) Konto für Silbereinkauuu i 34 000 000. — 34 000 000. — 
d) Staatlicher Kreditfonds . 10 263 352.10 10 480 052.10 
Note, ©) Verschiedene Verpflichtungen 9 682 304.08 9 830 404.09 
„„ . mann. 1.208.008 180,— |. 1333 257.560: 
x Nderkonto des Staatsschatzes ee d 75 000 000. — 75 000 000. — 
ane Pagina Lo sra ce ILAS een este 98 346 323.52 101 155 588.95 


Wechseldiskont 8 Prozent, Lombardzinsfuss 9 Proz. 


zo Ausweis über die erste Aprildekade steht imi 
ab en eines ausserordentlich hohen Devisen- 
e uses. Bei unverändertem Gold- 
De ande haben die deckungsiähigen 
visen um 23,79 und andere Devisen um 
abgenommen. Diese Beträge machen zu- 
über 9 Prozent des gesamten Devisen- 
des aus. Entsprechend dem Devisenabfluss ist 
we Notenrückfluss mit 125,26 Mill. bemerkens- 
— hoch. Infolgedessen erhöhte sich auch das 
Sc nngeverhältnis entsprechend. Die reine Gold- 
Da kung beträgt 51,52 (46.47) rozent, die 
deckung durch Gold, ber und 
bun gsfahise Devisen beträgt 93,51 (86,50) 
um em und die Deckung des Noten- 
aufes und der sofort fälligen Ver- 


2 190 223 041,89| 2271 638 301.14 


pflichtungen beträgt 63,93 (63,49) Prozent. Die 
Veränderungen auf den übrigen Konten überschreiten 
nicht das übliche Mass. Die gesamte Kapitals- 
anlage in Wechseln, Lombard und Effekten ver- 
minderte sich um 24,88 auf 840,88 Mill., darunter das 
Wechselkonto um 2073, die Lombard- 
darlehen um 1,22 und die eigenen Effekten 
um 2.83 Mill. Die sofort fälligen Ver- 
pflichtungen erfuhren eine Zunahme um 46,65 
Mill., darunter das Staatsgiro um 39,77 und die 
privaten Giroeinlagen um 7,24 Mill. 

Der Umlauf an Staatskassenscheinen 
zeigte am 31. März folgendes Bild (in Klammern ‚der 
Stand am 20. März): Staatskassenscheine 
96,2 (86,2) Mill, Silbermünzen (Ein- und Zwei- 
Zlotystücke) 81,6 (80,5) Mill, Bronzemünzen 
60,9 (58,7) Mill., zusammen 238,7 (225,4) Mill. 


Bee a a aeae: 


Handelsnachrichten, 


tik der polnischen Landwirtschaft an der 
Retreidepolitik der Regierung. Die Verlängerung der 
Resierungsverordnung betreffend die Austubrzölie auf 
Zee und Roggenmehl ist bekanntlich urch einen 
Wach ergänzt worden. der den Finanzminister er- 
ah htigt, bestimmte Roggenkontingente vom Aus- 
dan zoll gänzlich zu befreien. Falls dieser Zusatz 
an bestimmt ist. das zeitweise aufgetretene Ueber- 

Zebot am Roggenmarkt zwecks Befestigung der 
Redrückten Preise zu beseitigen, so hätte, nach An- 
acht der Landwirtschaft, die völlige Freigabe 
Roggenausiuhr viel schneller und erfolgreicher zu 
finem Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage 
een können. Dass aber eine völlige Freigabe 

U Roggenausfuhr nicht erfolgt sei, ist nach Ansicht 
sich Nolnik Ekonomista“ darauf zurückzuführen, dass 
Get die Regierung mit Hilfe der staatlichen 
in reldereserven selbst für den Export 
( sressiere, Zu diesem Zwecke werde bereits 
lic besonderes Qetr: 2 Danzig herge- 
fchtet. Falls sich die idepolitik in dieser Rich- 
tung iortbewegt, so sei damit zu rechnen, dass die 
Rätlichen Getreidereserven sehr schnell von einem 
| gulator des Innenmarktes zum Getreide- 
Jan dler werden, dem dank seiner Stellung ohne 


, 


wierigkeiten die zollireie Ausfuhr von Roggen er- 
de@licht werde. Dadurch würden der Verwaltung 
staatlichen Getreidereserven Privilegien zuge- 
Standen, die dem Landwirte nach dem Muster des 
bei wen „Wniesztorg“ die staatliche Vermittlung 
Export aufdrängen. 
Polens Produktion an künstlichen Düngemitteln 
ist in den letzten Jahren ausserordentlich 
gestiegen. Während 1924 insgesamt 299 095 to 
6 t wurden, waren es 1925 515 002 to, 1926 
— be 785412 to und 1928. tar das die 
en soeben veröffentlicht werden, bereits 
— Er die verschiedenen Arten der Dünge- 
Bunte 342 en 1928 folgende Hongen: Kali-Dünge- 
mittel 342166 fo (194964 to Sylvinit, 147202 to 
sainit), Husen or Düngemittel 251 230 to, S tick- 
a a T 193762 to (darunter es 
R Sphor-Stickstofi-Dünge- 
Mittel 22088 to, Verschiedene Düngemittel 17 695 10. 


— Vorkriegshöhe überschritten mn. gegen- 
neren in 12 grösseren sowie 30 mittleren und klei- 
einer 5 abrikbetrieben vor sich, Die Inbetriebnahme 
zu o Reihe neuer Unternehmen dieser Branche hat 
menen scharfen Konkurrenzkampf und im Zusam- 
Ja rns damit zu einem Preisrückgang geführt. Polens 
6 Mi sbedari an Farben beziffert sich auf 
schw lionen zl. Davon entfallen 40 Prozent auf 
Ven Tze und 60 Prozent auf andere Farben. Der 
ung Auch an graphischen Farben, die in 3 grösseren 
dur, 2 kleineren Fabriken hergestellt werden, wird 
Kran e heimische Industrie gedeckt. Vor dem 
lande wurden 60 Prozent der Produktion in Russ- 
` Mangupkesetzt, während die Ausfuhr jetzt durch den 
die gel an Krediten behindert wird. Im übrigen ist 
tem dustrie trotz erhöhter Produktion noch bei wej- 
eine, nicht in der Lage, den Bedarf zu decken, der zu 
lange ‚Teil noch immer durch Bezüge aus dem Aus- 
menpa Stritten werden muss. Gesucht sind na- 
zu ich Zeiluloselacke, deren Herstellung sich 
micht entwickeln könnte, obwohl Nitrozellulose noch 
Produziert wird. 
Stellu Klagen über schlechtes Rohmaterial für die Her. 
Bacune von Bacons. Die Danziger und polnischen 
; Hat derben beklagen sich über die schlechte Oua- 
die pes Rohstoffes für die Baconfabrikation. Die for 
heis,; abriken gelieferten Schweine weisen, wie es 
einigen SOSSE Mängel auf, die sich angeblich bei 
ünyarın guten Willen leicht abstellen liessen. Infolge 
zeigen c 3 gon er 
se tie sse in der Haut * 
Rlachteten Tiere. A werde der Wert des 
nnerhaterials für die Herstellung von Bacons nicht 
zah lich herabgesetzt. Aus England laufen 
teure, che Reklamationen von den Baconimpor- 
dag en ein, die infolge der oben bezeichneten Män 
Drej Polnische Produkt zu stark gedrückten Markt- 
en verkaufen müssen. 
— — 


Märkte. 


far streide, Warschau 15. April, 
00 kg franko Warschau im Markthandel: Roggen 
Grig 8. Weizen 50--50.50, Braugerste 36.25-36.75, 
erh, serste 34—35, Einheitshafer 36--36.50, Viktoria- 
Tusche, 69-82, Felderbsen 47—54, Wicke 53—55. Pe- 
2a Ken 43.50-55.50, roter Klee 180—230, weisser 


Notierungen 


lupo% Seradella 60—63, Blaulupine 26—28, Gelb- 
mehl 36—39, Weizenmehl 65pror, 74—78, Roggen- 
W 70proz. 5152.50. Roggenkleie 25.25—25.75, 


wungentlele 29—32. Umsatz durchschnittlich, Stim- 
ruhig. A 


Eas my 


Lemberg, 15. April. An der hiesigen Getreide- 
börse ist eine regelmässige Baisse eingetreten. Alle 
Produkten sind im Preise gefallen. Selbst die bisher rege 
gefragten Speisekartofieln waren heute billiger. Ten- 
denz stark fallend, Stimmung schwach. Börsenpreise 
loko Podwoloczyska: Domänenweizen 49.75-50.75, 
Buchweizen 41.50-42.50. Marktpreise loko Lemberg: 
Domänenweizen 52.25—53.25, Roggen 35.50—36, Mahl- 
gerste 30.25—31.25, Hafer 32—33. Roggenkleie 22.75 
bis 23.25. Loko Podwoloczyska: Roggen 33—33.50, 
Braugerste 33—34, Mahlgerste 28—29, Hafer 29.50 
bis 30.50, Fabrikkartoffeln 5.50—5.75, weisse Bohnen 
90—120, bunte 45—50, Felderbsen 44—46, schwarze 
Wicke 45—47, Ackerbohnen 33.50 — 34.50, Roggenkleie 
22.25.—22.75. i 

Krakau, 15. April. Notierungen für 100 kg in 
Ztoty: Domänenweizen 52—52.50, Handelsweizen 50.50 
bis 51, Inlands-Domänenroggen 35.50—36, Handels- 
roggen 34.50—35, Domänenhafer 37—38, Handelshafer 
36—37, Saathafer 40—41, Grützgerste 34—35, Brau- 
gerste 38—40, Krakauer Weizenmehl 65proz. 77.50 
bis 78.50, Kongressmehl 65proz. 74.50—75.50, Krakauer 
Roggenmehl 70proz. 51.50—52, Posener Roggenmehl 
70proz. 52.5053, Roggenkleie 27—28, Weizenkleie 29 
bis 30, Tendenz für Weizen fester, für Roggen 
schwächer, Rest behauptet. Süsses Heu 48—49, mitt- 
leres 26--28, bittere Sorten 23—-25. 


Lublin, 15. April. Die Lubliner Landwirts- 
genossenschaft notiert: Roggen 35, Weizen 49-50, 
Gerste 35—35.50, Hafer 36—36.50. Tendenz ruhig, 

Berlin, 15. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 223—226, Mai 239.50, Juli 249.50. Tendenz: gut 
behauptet. Roggen: märk. 206-209, Mai 224. Juli 
231.75. Tendenz: gut behauptet. Gerste: Braugerste 
218—230, Futter- und Industriegerste 192—202. Hafer: 
märk. 201—207. Mais: Mixed 215—217, Mais Plata 
225—227. Weizenmehl: 25—29.75. Roggenmehl: 27 
bis 29. Weizenkleie: 15.20-15.50. Weizenkleie- 
melasse: 15. Roggenkleie: 14.60-14.85. Viktoria- 
erbsen: 43—49. Kleine Speiseerbsen: 28—34. Futter- 
erbsen: 21—23. Peluschken: 25.50—26.75. Acker- 
bohnen: 22—24. Wicken: 28—30. Lupinen, blau: 
16.50—17.50. Lupinen, gelb: 22—24.50. Seradella, 
neue: 50-56. Rapskuchen: 20.20-20.40. Leinkuchen: 
23.7024. Trockenschnitzel: 1414.20. Soyaschrot: 
20.50—21. Kartoffelflocken: 19.5020. 50. 

Produktenberich. Berlin, 16. April. Bei sehr 
geringer Geschäftstätigkeit machte sich heute am Pro- 
duktenmarkt eine gewisse Unsicherheit geltend. Vom 
Auslande lagen keinerlei Anregungen vor, die Cif- 
offerten lauteten unverändert. Umsätze in Auslands- 
getreide kamen nur in geringstem Ausmass zustande; 
das Angebot aus dem Inlande ist nach wie vor sehr 
knapp, aber auch die Nachfrage ist keineswegs dring- 
lich zu nennen. Von Ostpreussen wird erneut über 
Frost berichtet, der Stand der Felder findet jedoch 
im allgemeinen recht günstige Beurteilung. Sowohl 
am Effektiv- wie am Lieferungsmarkt ergaben sich nur 

ingfügige Preisveränderungen. Für Weizen- und 

oggenmehle besteht weiterhin regere Nachfrage, For- 
derungen und Oebote sind jedoch im allgemeinen 
schwer in Uebereinstimmung zu bringen, so dass nur 
wenige Umsätze zustande kommen. Hafer stetig bei 
kleinerem Angebot. Gerste Weh Still. 

Rauhiutter, Berlin, 16. April. Drahtgepresstes 
Roggenstroh 1.60—1.85, Weizenstroh 1,55—1.70, draht- 
gepresstes Haferstroh 0—1.85, drahtgepresstes 
Gerstenstroh 1.50—1.75, Roggenlangstroh 1.60—1.90, 
bindfadengepresstes Roggenstroh 1.60—1.75, bind- 
fadengepresstes Weizenstroh 1:.50—1.65, Häcksel 2.40 
bis 2.55, handelsübliches Heu 3.60—4.10, gutes Heu 
4.30—5.40, drahtgepresstes Heu 40 Pig. über Notiz, 
Milizheu rein lose gesucht, Milizheu lose (Havel) 2.90 
ee hr Milizheu lose (Warthe) 3.50—3.75 Mk. 

e Notierungen des Posener Viehmarktes lagen bei 
Redaktionsschluss noch nicht vor. 

Warschau, 15. April. Am heutigen Schweine- 
markt war die Tendenz sehr fest, gezahlt wurden 
2.20—3 zł für 1 kg Lebendgewich: loko städt. Schlacht- 
haus bei einem Auftriebe von rund 600 Stück. ; 


Butter. London, 15, April. Notierungen amtlich 
für 1 ewt in sh: Beste neuseeländische Butter 164 
bis 166, in besonderen Fällen 168, nicht gesalzene 
166—170, australische beste 158—162, nicht gesalzen 
160—162, dänische 166—168, polnische nicht notiert. 
sibirische 154—156. Tendenz fester. Die Steigerung 
scheint eine Reaktion auf die jetzte Lage am hiesigen 
Markt zu sein. ier werden grössere Transporte 
aus der- Ukraine erwartet, 

Eier. Berlin, 13. April. 


: Amtliche Notierungen 
für 1 Stück in Piennigen 


franko Waggon Berlin: 


Ro! 
Deutsche Trinkeier über 65 g 12, über 60 æ 11, üher 


88 K 10, über 48 g 9, irische Eier über 60 K 10%, 
Ober 53 g 9, über 48 g Sb. BEER und schwedische 
18 ib 12%, 17 Ib 11%, 15%—16 Ib 10%, russische 
normale 9--9%, polnische normale 9%, kleinere 8 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 
Bilanz der Bank Polski. 


bis 8%. Die Zufuhren sind ausreichend und treifen 
in grossen Mengen aus der Ukraine ein. 

London, 15. April. Notierungen für 120 Stück 
in sh: Dänische und schwedische 17%—18 Ib 13,3 
bis 13.6, 15%--16 lb 11.6—11.9, holländische braune 
12.6—14. gemischte 11.9—12.3, polnische blaue 10 bis 
10.3, rote 9-—9.3. Die Preise sind leicht gefallen, die 
Zufuhren sind klein. Für polnische Zufuhren besteht 
wieder bessere Nachfrage. Ab 21. d. Mts. müssen 
alle eingeführten Eier mit Ursprungsstempeln ver- 
sehen sein. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 15. April. 
Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, notiert 
für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks 11.50, Hütten- 
blei 1.40, Hüttenzink 1.45, Antimon 2.25, Aluminium 
4.40, Zinkblech Grundpreis 1.78, Kupferblech 5.80 bis 
6.70, Messingblech 4.50—5.50. 

Kattowitz, 15. April. Der Preis für Roheisen 
beträgt 220 zł für eine Tonne loko Ladestation. 

———— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Notierungen in % | 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-zt.) 
50% Konvertierungs-Anleihe (100 zt). 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken 
6%/, Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Do 
80% Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l.) 
70% Wohn.- Oblig, d, St, Posen (100 Schw, Fr.) 
8 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1027 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stuck: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (100% Mk.) 
546% Posener Vorkr.-Prov.-Ob) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
3¼ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie Il (5 Dollar) 
4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zt) 


Tendenz: behauptet, 


Industrieaktien. 


Bank Polski 
Sk. KW., Pot, 
Bk. Przemyl. 
BK. Zw. S s 
P, B Handi, 
P.Bk, Ziemian 
Bk. Stadthag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
ig 
Cegiels 

Centr. Rolnik., 
Cents Skór . 
Cukr, Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt, 


Tendenz: behauptet. 
G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 


Hartwig C 
H. Kantorow. 
Herzt.-Viktor. 


MiynWagrow. 
Miyn Ziem, 
Piechein 


izz 
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Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 15. April. Ob- 
wohl sich die heutige Nachfrage nur auf einige be- 
stimmte Aktiengruppen beschränkte, war sie dennoch 
weitäus grösser, als zum Wochenschluss. Die Kauf- 
lust war recht gut, doch hielten die Eigner in Er- 
wartung einer besseren Konjunktur mit Angeboten 
zurück, oder aber sie forderten zu hohe Preise. Bank 
Polski 1.25 und Bank Dyskontowy 1 zi ermässigt, 
Rest der Bankaktien unverändert. Zuckeraktien leicht 
erhöht, Zementaktien gut behauptet, Metallaktien 
leicht ermässigt. Am Lebensmittelmarkt wurde die 
Aktie Spirytus ohne Dividendenkupon für 1927/28 
notiert; der 44% des Nominalwertes, also 1.80 zt wert 
ist. Am Markt für festverzinsliche Werte 
hat sich fast gar nichts geändert. Nur der sehr 
niedrige Kurs der Dolaröwka konnte bei besseren 
Umsätzen 1.50 zł gewinnen, während andere An- 
leihen unverändert weitergegeben wurden. Am 
Markt für private Pfandbriefe war die Ten- 
denz veränderlich und uneinheitlich. Am Devisen- 
markt ist das Geschäft leicht zurückgegangen, aber 


‚die Tendenz ist immer noch sehr fest, und der grösste 


Teil der Abschlüsse wurde zu höheren Kursen ge- 
tätigt. Holland, Zürich, Wien und Italien leicht er- 
höht, Belgien, New York und Prag unverändert, Lon- 
don und Paris leicht ermässigt. 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.495, 
Goldrubel 4.65, Czerwoniec 1.89 Dollar, 100 Dollar 
im Kabelverkehr zwischen den Banken 892. Nicht- 
amtliche Devisen: Belgrad 15.69, Budapest 155.39, 
Bukarest 5.30, Oslo 237.90, Helsingfors 22.425, 
Spanien 132.66, Kopenhagen 237.78. Riga 171.35, Stock- 
holm 238.14, Danzig 173.07, -Berlin 211,46, Montreal 
8.83, Sofia 6.425. 


Fest verzinsliche Werte. 


5% Dollarprämien-Anleihe IL Serie (5 Doll.) 
55% Staatl. Konvert.-Anleihe (100 22. 
6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doll.) 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 G, Fr.) 102.50 

50% Eisenb,-Konvert.-Anleihe (100 21.) 59 0u 

4% Prämien-Investierungs-Anleihe (100G.-z1) 105.50 
7%/, Stabilisierungsanleihe — 

Industrieaktien. 

13. 4. | 12. 4. 13. 4.12. 4 

Bank Polski 168,25 | 170 00 Wegiel 78 28,00 
Bank Dyskont, | 127.00 | 127.00 | N 8 — 
Bk. Handli. W. 12000] — Polska Nafta — — 
Bk. Zachodni 87.50} — Nobel-Stand, — — 
Bk. Zw. Sp.Z. | 85.00 | 85.00 | Cegielski — — 
Grodzisk — — Lilpop er u 
s — — Modrze; — 
opioa — 1355.00 er ey — 
— — Orthweln — 

Elektr. Dabr. | 105.00 | 105.00 Ontrowisckie Z 8800 
P. Tow. Elekt | — — . * 2 
Starachowice | 30.00] 29.25 ] Roba — — 
Brown Bovery | — — Rudzki — — 
Kabel — — — — 
Sita i Światło | — — Ursus — - 
Ohodoröw — — Zieleniewski, — — 
Czersk — — Zawiercie — — 
Cagstocico — — Borkowaki — — 
Goslawice ~ — Br. Jabikow. — — 
TTT 
W. T. F. Cuku | — 34.50 | Herbata — — 
Firley - 49.00 ny tus — — 
y — — egluga — — 

Wysoka — pm, Majowa — 

Draewo — — 2 — I 


Tendenz: behauptet. 


Amtliche Devisenkurse. 
3. 4. | 13. 4. 12. 4.12. 4 
\d f Briel Geld Brief. 
Amsterd nad.» p 
BON era Sos 
Brüssel Noe — 
Helsingfſo rs — 
London e . 43.40 
New Lok ; 8,92 
riss * 4% 
C = 
Stockholm 238 
ien . PR s Tr E 
rie ` 1 


*) Ueber Lundon errechnet. 
Tendenz 8 


Mittwoch, 17. April 1929. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 16. April, 13.30 Uhr. 
Auf günstigere Nachrichten „ aus Paris zeigte die 
gestrige Frankfurter Abendbörse eine festere Haltung, 
die sich auch auf den heutigen Vormittagsverkehr und 
den Beginn der Börse übertrug. Das Geschäft war 
heute wieder sehr ruhig, doch lagen verschiedene 
kleine Auslandsorders vor, und die Spekulation, die 
gestern Leerverkäufe vorgenommen hatte, schritt ver- 
schiedentlich zu Deckungen. Trotz der beruhigteren 
und zuversichtlicheren Stimmung konnte man doch 
noch eine gewisse Zurückhaltung erkennen. Die Nach- 
richt, dass der neue Vorschlag der Alliierten nur in- 
formatorischen Charakter gehabt kaben solle und dass 
jetzt auf anderer Basis Vorschläge gemacht werden 
sollen, hat natürlich eine beruhigtere Auffassung der 
Situation hervorgerufen, zumal man auch der Ansicht 
ist, dass Amerika sich für eine für Deutschland trag- 
barere Zahlungsbasis einsetzen wird. Jedenfalls sind 
die Befürchtungen eines vorzeitigen Abbruches der 
Konferenz im Moment zerstreut. Der Rückgang der 
Maklerdarlehen und die Verminderung der Bankkredite 
in New York haben ebenfalls eine Betriedigung her- 
vorgerufen; Beachtung fand auch das Zustandekommen 
des Röhrenkartells und vor allem die Erleichterung 
am hiesigen Geldmarkte. Die heute zur Rückzahlung 
gelangten 150 Millionen des Reiches haben eine starke 
Entlastung gebracht, doch herrschte in bezug auf die 
Ultimovorbereitungen des Reiches eine gewisse Un- 
sicherheit und die Gerüchte einer Diskonterhöhung 
noch in dieser Woche tauchten wieder auf. Die ersten 
Kurse lagen 1— 2Prozent, vereinzelt 3 Prozent über 
den gestrigen Schlusskursen. Am Elektromarkt regte 
die Gründung einer neuen Schweizer Holding-Gesell- 
schaft zur Finanzierung von Elektrounternehmungen 
unter Beteiligung der Kommerzbank an. Kunstseide- 
werte waren gut erholt und lagen 8 Prozent höher, 
auch Kaliwerte, Deutsch-Linoleum und Berger 5 bis 
6 Prozent fester. Polyphon zogen um 9 Prozent an 
auf unwahrscheinlich klingende Transaktionsgerüchte 
mit Lindström; aus London bestand grössere Nach- 
frage. Chem, Heyden konnten sich nach dem starken 
gestrigen Verlust um 4% Prozent erholen. Deutsche 
Anleihen waren befestigt, Ausländer nicht einheitlich 
und fast geschäftslos, Pfandbriefmarkt zum Teil etwas 
nachgebend. Tagesgeld mit 6—8. Prozent und dar- 
unter angeboten, Monatsgeld 714—834 Prozent, Waren- 
wechsel über 6% Prozent. Devisen waren eher an- 
geboten. Nach den ersten Kursen ergaben sich weiter 
neue Kursgewinne von %»—2 Prozent. Polyphon zogen 
erneut um 7 Prozent an, Orenstein um ca. 3 Prozent 
im Zusammenhang mit der heutigen Bilanzsitzung 


höher, Kunstseidewerte weiter 8 Prozent fester auf 
bevorstehende Veränderungen der Preiskonvention, 


(Antangskurse.) Terminpapiere. 


Ot. R- Bahn Goldschmidt 90,62 
he Hbg: Eik.-Wk, — 
amb. Amer. arpen. Bgw. 137.00 
Hb. Südam. Hoesch. 123.75 
Hansa Holzmann 127.00 
Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. 212.58 
ALDt.Kr.Anst, Kali, Asch, 238.50 
Bar a 18 
Som. u. Pr.-Bk. 214.00 
Darmst. Bank Mannesmann 117.00 
Deutsch.Bank Mansf. Bergb. 132.25 
Disc.-Ges. . Metallwaren 135.00 
Dresdner Bk. Nat. Auto - Fb. — 31.50 
tach. K. Bk. Oschl. Eis. Bd. 88.371 — 
Schulth. Patz. Oschl. Koksw. | 104.75 | 104,50 
EG, Orenst.u.Kop. | 94.50 | 92.50 
rn $ Ostwerke . . | 252.00 | 251.25 
Berl, Msch.-F, 94.87 | 94.62 
Buderus 287.25 | 285.50 
Cop. Hisp. Am. 170.00 | 170.00 
Charl, Wasser 123.25 | 123.25 
Conti Oaoutch. — — 
Benz 92.50 [ 92.12 
ssauer Gas 376.37 | 374.50 
Dt.Erdöl-Ges. 210.00 j 
Dt. Maschinen Schuckt. & Co. | 241.75 j 
D Nobel Siem.&Halske | 392.00 | 391.25 
Liet.- Ges. Tietz, Leonh. | 296.87 j 
El. Licht u.Kr. ‚Transradio .| 152.00 | 154.00| 
Essen, Steink. Ver.Glanzstot? | 463.00 1 
1.G, Farben Ver. Stahlw. . 92.00 92.00 
Felten u. Gulll. Westere; s | 247.87 N 
Ges, L el. Unt. 66.75 8750 


Ablös.-Schuld 16000 ů ·ͥ)))) s æ» » 53.87 
* j 2 2 . „ „ „ „ * 53.87 
Ablös.-Schuld ohne Auslosun, RE 12.10 


Pöge, Kltr.-W. 
Riedel 


Hohenlohe, 


K Sae 2 
00 r. 
Lahme yer. 


Tendenz: freundlicher. 
Amtliche Devisenkurse. 


— 
16. 4. | 16.4 [ 15. 4. 15. 4. 
Geld | Briet Geld | Briet 
Buenos Airos + “nf 177| 17735] 1772 776 
Canaddznle es o a | 4180] 4188 4,180 4.188 
— „ „ „ 18701 1879 1.880 
London N 20.449 | 20.489 20.456 | 20.496 
New Vork ar... 4.2130 | 4.2210 4.213 4.221 
Rio de Janeiro „ . „ 0.4995 15 0.500 0502 
Uruguay ß »] 4176| 4.104 4.186 41% 
Ams „ 169.15 169.48 169.19 169.53 
Sen „„ ha) 2 5.465 7i 
Brüssel . » » 2 e 8.305 | 58.625 | 58.515 
Danzig Bra n — — 81.78 81.89 
Helsingfors {er ve zer ma RL 10.594 10,614 10.595 10.516 
Itallenn 22.068 105 22.09 22.13 
Jugoslawien seso‘ hund fa 7.407 7.421 
K a y 112,32 112.54] 11235 | 112.57 
Lissabon nn — — 18.85 18.89 
Oslo. 112.36 | 112.58 12,36 | 112.58 
„ „ 16.46 16.50 16.465 18.605 
Prag ereo a y + (124656 | 12.486 12.486 
Schweiss 81.1 127 81.118] 81.275 
Sofia E — —. 30% 3.148 
anion s s e en... 62.74 96 62.598 62.71 
Stockholm, 112.88 112.77] 11253 112,75 
Budapest, tt. — 7333| 73.52 
Wien PR DEN Mike — Bu 59,29 
„ . 2 „* . — — 21.02 
Rovkjawik (100 Kronen). „| 92.38 92.88 92.38 | 92.56 
e 80.93 | 81.09 80.93 81,09 


Ostdevise Berlin, 15. April. Auszahlung War- 
schau -47.175—-47.375.. Grosse Zloty-Noten 47--47.40. 
Kleine Zlotynoten 46.975—47.375. 100 Reichsmark 
211.08— 211.98, 


Der Zloty am 15. April 1929: Zürich 58.25, London 
43.30. New York 11.25, Buke est 1870, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 378%, Mailand 214, Wien 
79.665— 79.945. f 


— ———— 2wä—ä— 


Sämtliche Börsen- und Marknotierungen sind ohne 
Gewählt. _ A 
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> Poſener Tageblatt < 


Oldsmobile für 1928 — 


ein neuer Wagen 


der-Motor ist in Gummilagern aufge- 


rigem guten Ruf ist unter. Mit- 
i der General Motors Organi- 
sation jetzt gänzlich neu konstruiert. 
Die gewaltigen Mittel und Einrich- 
tungen der General Motors sowie die 
32 jährige Tradition der Oldsmobile- 
Werke zusammen haben diesen neuen 
Wagen geschaffen. 

Dieser neue Oldsmobile ist ein Sechs- 
zylinder von bemerkenswerten Quali- 
täten. Haupwert ist auf Bequemlich- 
keit und sehr leichtes Fahren gelegt. 

Das fest-elastische Chassis ist vorn 
schmal gehalten, um den Wagen in 
einem möglichst kleinen Drehkreis 
wenden zu lassen. 

Der Oldsmobile fährt ganz geräusch- 
los und geschmeidig. Der Sechszylin- 


Br Sechszylinder von 30 jäh- 
wir 


hängt. Auch das Antriebsrad der 
Kupplung ist gummigelagert. Hydrau- 
lische Stoßdämpfer und eine besondere 
geräuschlose Federaufhängung — alles 
das ergibt ein weiches, bequemes Fah- 
ren, einen Fahrtgenuß ohnegleichen. 


So ist der Oldsmobile ein distin- 
guierter Sechszylinder. Sie sollten sich 
ihn ansehen. Der nächste autorisierte 
General Motors Vertreter für Olds- 
mobile wird gern mit Ihnen eine Pro- 
befahrt machen. General Motors Er- 
zeugnis. 

Autortsterte Vertreter 
»ELIBOR«, HANDELS- UND INDUSTRIE- 
AKTIENGESELLSCHAFT, 

„L. J. BORKOWS KIL, 
Zweigniederlassung Poznan, Ausstellungs- 
lokal Sw. Marcin 50, tel. 14-66. Lager und 
Werkstätte, Gasiorowskich 6, tel. 62-66 u 


OLDSMOBILE 


i : GENERAL MOTORS W POLSCE, WARSZAWA 


Solange der Dorrat reicht. 


Angebot: 


Tenpich- enale Le K u i Hug 


` 1. 

Tisch D Eg 2. 

Einige hundert Stück Bett m ecken 
in Plüsch und Mofkiet mit Kleinen Webefehlern 5. 
30 50 Frozent unter regulärem Freis. 6 
Eerme Goheli-Tischdechen 150-150 cm. 
anstatt 15 xt nur 10.80 zł. 10. 

; 11. 

12. 


ukauf, 
Klavier aug Mii i 
Off.m.Preisang. an Kosmos 4 
Bozn.. Zwierzyn. 6. u. 67%. 


Die ordentliche N eneral versammlung 


MODROWS 


> Original-Saatkartofieln 


Modrows Original Prof. Gisevins-Industrie 
Motrows Original Preussen-Indusirie 
Modrows Original Ceres-Industrie (ausverkauft) 
Modrows Original Industrie (ausverkauft). 


Um allen Landwirten die Möglichkeit zu geben, 
hochwertiges Saatgut kaufen zu können, habe ich 
absofort meine Preise für Original-Saatkartoffeln auf 


12.00 zł per 50 kg 


herabgesetzt. 


H. MOD ROW, Original- Kartoffelzueht 


Maiatek Gwizdziny, p. Nowemiasto 
nad Drweca, Pomorze. 


Langer Winter 


läßt dem Landwirt wenig Zeit zur 
er 


. A Frühjahrsbestellung 
Grossbulldog 


der einfachste und bestanerkannteste Rohöltraktor bietet 
volle Gewähr für rechtzeitige Feldbestellung. 


Bestellungen werden sofort ab unserem Posener 
Lager erledigt. 


Sachverständ.Bedienung. Günstigste Zahlungsbedingung. 


én Nitsche 1 Sp., Maschinentahrik,Poznal 


ul. Holeioma 1—3. 


TAFELSENF- 


der Aktionäre der Aktien-Gesellschaft Bank Cukrownictwa findet am 


Freitag, dem 10. Mai 1929, um 4 Uhr nachmittags 


iu Poznan, im großen Saale unseres Bankgebäudes, S e Ww. Mielzynskiego 7, statt. 


Tagesordnung: 
Eröffnung der Versammlung. 2 
Bericht des Vorstandes über den Vermögensstand der Gesellschaft und über die 
Erfolge des Rechnungsjahres 1928, 
Vorlage der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung per 31. Dezember 1928. 


Vorlesung des Protokolls der Revisions-Treuhand-Gesellschaft „Powiernik“ über die 


stattgefundene Prüfung der Jahresrechnungen. 
Bericht des Aufsichtsrats. 


. Genehmigung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 1928 und 


Beschluß über die Verwendung des Reingewinns. 

Beschluß über die Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrats. 

Festsetzung der Gebührnisse des Aufsichtsrats aus § 11 des Statuts für das Jahr 1929. 
Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern an Stelle der rücktretenden. 


legung der Bedingungen der neuen Emission. 
Beschluß über Aenderung der Satzungen, betreffend Depositenbücher. 
Vorlegung evtl. Anträge, welche dem 


orstande in der statutarisch vorgeschriebenen 
Frist zugegangen sind. 


Zur Teilnahme an der Generalversammlung werden sämtliche Aktionäre eingeladen. Das 


Größtes Spexialgeschäft in Soznan 


r rr 


| Iosef Rehbein 


Š rel nr. 99 SZAMOENY sadoma 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
: Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. 


* —— A De De n 


AUG. HOFFMANN 


Baumschulen, Gniezno 
75 Kontor: ul. Tezemeszeńska 42 fel. 212 %4 


zz% 


— 


liefert für die 


Frühjahrspflanzung 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 
© 


Besonders reiche Auswahl in 
=  Formobst, Pyramiden, 
#Pfirsichen und Aprikosen, 
2 die mit der goldenen Staatsmedaille 
5 ausgezeichnet wurden. 2 
Š Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


PSHPPPPPRRRPPFTPTTTTTTTTELTLITLTILLTTILLTLTLLELLLILITTTLTTTG 
— — — 


Seradella 


hat abzugeben ; 
Gustav Schiller, Poznan, Dąbrowskiego 75 


speziell Obst- und Alleebäume Frucht- 
und Ziersträucher, Honiferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. - 
Ferner große Posten erstklassi rer Stamm - 
und Buschrosen, Dahlien u, Gladiolen, 
Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 
besten und neuesten Sorten. 
Aussezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
. . Beschreibendes Sorten- und 
Preisverzeichnis gratis! 


2 
— y D 


XIIXXZAIZIZIZZZI I 


>04 


Recht der Teilnahme steht denjenigen Aktionären zu, die Aktien der Bank Cukrownictwa 
wenigstens nominell zł 100.— und, sofern sie dieselben noch nicht erhalten haben, die bezüglichen 
Schlußnoten oder Depotquittungen der Bank Cukrownictwa bei unserer Zentrale in Poznan 
oder bei unseren Filialen in Warszawa, resp. Lwów, oder bei einem polnischen Notar hinter- 
legen, welch letzterer auch bescheinigen muß, daß die Aktien der Bank Cukrownictwa bei ihm 
bis zum Schluß der Generalversammlung in Verwahrung bleiben werden. 

Poznan, den 25. März 1929. 


| Der Vorstand 
der Bank Cukrowniciwa Spółka Akcyjna w Poznaniu: 


300000 Kiefern-Sämlinge, Hne. 
75 kg Kiefern-Jamen (inus silvestris) 


f 
letzte Ernte, 85%, Keimkraft, | 


| 
| 
Beschluß über Erhöhung des Grundkapitals um weitere 3 000 000. — zł und 8 


©, 
x 


. 

Q 

A 

225 
I) X 


— gratis N letzte Ernte 
Riexander Maennel P 10 9 3 ichlen-9a h x t 
— Za dann S K men, verfauf 


Nowemiaſto n 


| 
Herrschaft Rlenka, poy. i: 


Saatiupinen 


Pflugs blaue 
Mahndorfer blaue 
Benfings blaue 
Benfings weiße 
Libucher rote 
wto fott lie fer bar 


Saulzucht Lelow, Kotomiecko/ Bl 
ai 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 


v. Kameke's „Arnika“, krebsfeſt, 
ſoſort lieferbar 


Saalzucht Lelow, ee i 


> Pojener Laqeblatt = 


Das eletirijche Auge. 
Der Ing. Mr. Breisky von der amerikaniſchen Weſtinghouſe⸗Geſellſchaft hat ein Inſtrument kon⸗ 
ſtruiett, 8 er „elektriſches Auge“ benannt hat und das beſtimmte ne wie zum Beiſpiel 
Feuer, ſchneller als das . Auge wahr nimmt. Zum Löſchen des Feuers the der Appa⸗ 
rat gleich mit einer Flaſche Kohlendioxyd in Verbindung. Unſer Bild zeigt den Erfinder mit 
ſeinem Inſtrument. 


Aus der Republik Polen. 


Ernſtlich vorbereitet? Boftminifter Boerner. 


R tminiſter, nieur nacy 
Daſzynſti als unentſchloſſener Hamlet. . ee BEN ee A be: 


Die Rechnung ohne den Wirt. endete das en, in Kaliſch, worauf er die 


e mechaniſche Fakultät am Polytechnikum in 
W werde on ae Dermitah, beſuchte. Dort 9 s er auch den 
Rai pip a te f tn usführungen des | Doftortitel. Er nahm tätigen Anteil an der 
zur N tgeglab 3 4 915 die Dppo 5 ſozialiſtiſchen Bewegung und gehörte dem Aus⸗ 
reitet — T ah habe fd Tat en ei 15 landsverband der polniſchen Sozialiſten an. Nach 

. F alti- | feiner Rückkehr na arſchau arbeitete er als 
[oen "oN automatisch di er 8 eee, auf der rſchau⸗Wiener Bahn, ſeit 

8 Eee ragung der 1903 in den Hüttenwerken von Oſtrowiec. Wegen 


den Revolutionskämpfen im 
lluſtonen gemacht. der Teilnahme an Ä 
öje Zungen hätten davon geſprochen, daß Herr Jahre 1905 mußte er nach Kleinpolen über 
ee Ge ang era SE 
. : y i p 5 renge x 
n chritt entſchließen können, — der Furcht = via tete er eine thi 191 politiſche Taligteit im Auf⸗ 
ziehungen zwiſchen den en eidenden Faktoren tragi Pilſudſtis. Im Jahre 1919 war er zur 
im Staate hervorgerufen haben würde. Zeit der WERBEN oraczewſti Kommandant 
Der „Iluſtr. Kurjer Codz.“ fügt den Ausfüh⸗ der Volksmiliz. Na dem des Chess en 
rungen des jüdiſchen Blattes hinzu: „Die Infor⸗ ge bekleidete er den Poſten des Chefs der 
mationen des „Naſz Przegl.“ werfen ein charak⸗ 2, Abteilung beim Inſpektorat der 4. Armee in 
teriſtiſches Licht auf die Stimmung der Sejm⸗ Krakau. Dann war er Militärdelegierter in der 
Ippoſition, die ſich nach Warſchauer Gerüchten Am ch⸗ſowjetiſchen Grenzabſteckungskommiſſion. 
darauf vorbereitet haben foll, eine Koalitions» Im Jahre 1923 übernahm er den Bolten des 
regierung unter Führung Thugutts für den Fall Militärattahes der ar Geſandtſchaft in 
zu bilden, daß ſich ihre Annahmen verwirklicht Moskau. Nach ſeiner Rückkehr im Jahre 1924 
Eten — die ſich natürlich nicht verwirklicht haben. Befuchte er die Generalſtabsſchule und wurde nach 
S ſoll jogar bereits die Liſte eines Rechts⸗Links⸗ Beendigung dieſer Schule zum Kommandeur des 
Kabinetts fertiggeſtellt und ein Pakt unter ife 5. Pionierregiments in Krakau ernannt. Im 
die 8 ſein. Es kam aber anders, man dat e | vergangenen Jahre erhielt er feine Ernennung 
e 


echnung ohne den Wirt gemacht. ue bef pe 1 im ‚naeh 
und Handelsminiſterium und war zule rektor 
Amgeſtaltung im Agrarreform- des Ae Naphtha⸗ 


„Polmin“ und Präſident 
fat 


miniſterium. ſyndikats. 
Konferenz bei Stawek. 


de den e eee 
t e im niſterium 
vorgenommen wied, it Jerzy Rutkowſki zum] Warſchau, 16. April. Heute findet in der Woh- 
ef der neugebildeten Kreditabteilung ernannt nung des Oberſten Stamet eine Konferenz von 
worden, zum Chef der allgemeinen Abteilung der Abgeordneten des Regierungsblocks ſtatt. 


jrübere” räſident des Poſener Bezirkslandamtes, deine offizielle Brogrammerklärung 
Der punkt über dem i“ Warſchau, 16. April. Das Gerücht von einer 
> Y 28 


Programmerklärung des neuen Premiers wird 
are 10% April. Die „Gogeta Zahobnia“ Richt beitätigt, 


t Re einer neuen Aera in 

Polen und jagt Ha ne laß eines Leitartitels: Grodzuaſti und die Kontrolltammer. 
Jede Regierung, die das Werk der Ver Warſchau, 16. April. Der bisherige Leiter des 
Luna nassem vollendet, wird fd ein Sinangminiteriums, De. rg 
unvergängliches Zeugnis ausitellen, und vermutlich Vizepräfident der Oberſten Staats⸗ 
e enn daß — neue ae kontrollkammer. 

wenn e Reform nicht im vollen 
3 dur führen 8 doch dem Vorläufig keine Abberufung. 
S her Bringen wird, ba der Baritan, 16. April. Der Leiter des Finanz⸗ 
Sarſchall Piſubſti offiziell an die miniſterkums, Obert Matufzemfti, ſoll von 
dee der Regierung. tritt und die Epoche ſſeinem Poſten als polniſcher Geſandter in Buda- 
gehn Ber af 1 gs Gee il im erſten Ja 0 fett oar äufig A eru ſcheldun 
Sont unſerer t ichte damit beendet, tr is zur en en Entſcheidung 
daß er nie Punkt über das T ne ſandtſchaftsrat 17 1741 


= Die lebten Telegramme. 


Wiederaufnahme des Kongreſſes Nach einer anderen 1 Delhi wur⸗ 


hn ver⸗ 
t Ges 


Maj der 1 z 3 er ene Mi fórt, aia e e 
hington, 16. April. (R.) 3 Overs ährli 
Nunja —.— auberordentliche Sum eah ente, fe — delle“ 


ongreſſes hat geſtern begonnen. m 
denten des Ness tanton panies wurde Long| Kombinierte Armee; und Marine- 


worth wiedergewählt. manöver an der ſüdfranzöſiſchen 


hs Rätjelhaffer ee tsdamer| Baris, 16. April ME sa werden an 
erli ja ots 8, 16. Til. 8 

e wurbe gejiern ir einen Abteil 2. Klalfe | der frangäfijjen Ditielmeertiijte, wie das „Eo 
Fu Junges Mädchen tot aufgefunden. Nach Ans jve Paris" aus Toulon berichtet, bedeutende tom 
licht der Aerzte iſt die Todesurſache in einer Ver⸗ binierte Manöver von Luftſtreitträften des Mit⸗ 
neh zu ſuchen. Die Eltern des Mädchens pr me ie uw kattſinden. 89 2 

5 5 er eelorps ſtattſin 
0 gallen 2 daj es einem Verbrechen zum Opfer prs Manöver iſt die Berteibigung der Mittels 
3 ri 


meerküſte. Die Offizi d alademie 
Gefährdung des Eiſenbahnzuges . 


werden den Manövern beiwohnen. Der genaue 
des Vizekönigs von Indien. Schauplatz dieſer Uebungen werde noch geheim 
De ondon, 16. April. (R.) Reuter meldet aus 


gehalten. 
bra Dun vom 15. April; Ale der Eiſenbahn⸗ Ar beitsruhe am 1. mai. 
zug des instance von Indien, der hierher unter- Berlin, 16. April. (R.) Die S 1 nijas 
de war, ſich in der Nähe von Hardwar befand, tionen der Berliner freien Gewerkſchaften fordern 
gie es ſich, daß eine Eiſenbahnſchwelle auf in einem Aufruf die Berliner Arbeitnehmerſchaft 
tiker Heinen Brücke durch Jufall in Brand geras zur Arbeitsruhe am 1. Mai auf. In allen Betrie⸗ 
tn war. Der Zu te eine Stunde halten, ben der Induſtrie und des Handels wird die Ar⸗ 


u 
bis zeſtgeſtellt war, daß Ne Brücke paſſierbar war, beit völlig eingeſtellt. 


uer an einer ſo 
telle ausbrechen 


4 bis 7. April in Breslau ſtattfand. Die Wahl 
dieſes Ortes war en für dieſe Veranſtal⸗ 
tung ſehr 3 erfolgt, als die 500 Vertreter 
aus dem Reiche gerade hier in der ſüdöſtlichen 
Grenzprovinz, wo die Elternbewegung auf brei⸗ 
teſter 8 ſich aufbaut, viel vorbildliche, 
ſeit Jahren geleiſtete Arbeit zu ſehen bekamen 
und alle das ſtarke Bewußtſein mitnahmen, daß 
in Schleſien ein feſtes Bollwerk gegen das Ein⸗ 
dringen unchriſtlichen Geiſtes in die Jugend⸗ 
erziehung u and di. iſt. Im Mittelpunkt der 
Beratungen ſtand die ene Auf⸗ 
bauarbeit vom Elter nhauſe aus. Den 
Feſtvortrag hielt Miniſterialdirektor Ka eft- 
ner, der Einblick in den 2 Stand der 
deutſchen Volksſchullehrerbildung und in das 
Weſen der neuen deutſchen pädggogiſchen Ata- 
demien gab. Es ſoll dadurch ein Lehrerſtand 
herangebildet werden, der ſich mitten in das Volk 
tellt und von einem ſtarken volkserzieheriſchen 
Verantwortungsgefühl beſeelt iſt. 

In den gefaßten Entſchließungen begrüßte die 
Elternſchaft vor allen Dingen den Aufbau der 
evan den Lehrerbildung durch die genann⸗ 
ten Akademien und verwahrte ſich dann gegen 
die Antaſtung des Charakters der evangeliſchen 
Schulen durch Verwaltungsmaßnahmen und ver⸗ 
langte, daß bei der Fortbildung der Mädchen be⸗ 
14498 die Erziehung zur Mütterlichkeit gepflegt 
werde. 


Das jtaatl. Mufitfonfervatorium 

in Kattowitz. 

Kattowitz, 16. April. Am 1. 1 erfolgt 
die Eröffnung des Staatlichen Muſikkonſervato⸗ 
riums in Kattowitz, zu deſſen Direktor der be⸗ 
kannte polniſche Mufiier Witold Fryman aus 
Lemberg ernannt worden iſt. Die Koſten 
der Unterhaltung des Konſervatoriums 
oradi im Jahre 1929/30 ungefähr 120000 Zloty 

etragen. 


10 Fragen. 
Warſchau, 16. April. Geſtern find dem Richter 
gora vom Oberſten Gericht, der von feiten des 
taatsgerichtshofs die Unterſuchung gegen den 
ehemaligen Finanzminiſter Che owicz führt, von 
den Anklägern 10 Fragen unterbreitet worden. 


Erſt in einigen Tagen. 
Warſchau, 16. April. Der neuernannte Poft- 
miniſter Oberſt Boerner hatte eine längere 
Konferenz mit dem zurückgetretenen Miniſter 
Miedzinſki. Miniſter Boerner übernimmt feine 
Amtsgeſchäfte erſt in einigen Tagen. 


Der Tod Hryniewieckis. 
Lemberg, 16. April. Der frühere Milnaer 
Biſchof Hryniewiecki iſt im Alter von 89 
Jahren geſtorben. 


Kundgebungen für Primo de Rivera 


Die ſpaniſche amtliche Nachrichtenagentur 
Fabra berichtet heute über eine Ari Volkskund⸗ 
ns zugunſten des jetzigen politiſchen Regimes, 

ei der nach ihrer Schätzung im ganzen Lande 
illionen 1 ten 
auf Ergebenheitsadreſſen für Primo 
abgegeben worden ſeien. 

Gleichzeitig wird freilich auch die yo ti: 
dauer des Univerſitätskonfliktes 
gemeldet. Auch ſollen in der Nacht vor der er⸗ 
wähnten Kundgebung in Madrid während der 
Nacht zahlreiche Maueranſchläge angebracht wor⸗ 
den ſein, die zu einer Proklamierung der 
Republik auffordern. 

Die praktiſchen Ausſichten der Oppo⸗ 
fition ſcheinen nach allem zunächſt ſehr gering 
zu ſein. Aber es iſt ſehr ſchwer, die im geheimen 
wirkenden Kräfte, die ee ný auch aus 
der geiltigen Elite des Landes rekrutieren, ſicher 
u bewerten. Bezeichnend iſt, p der reaktionäre 
3 gerade jetzt wieder mehr für die Diktatur⸗ 
regierung eintritt. 


Aus Kirche und Welt. 


Senator Ewert, Präſident der evangeliſchen 
Gemeinde in Warſchau, hat im Senat eine Ent⸗ 
chließung eingebracht, mog die Regierung ers | 
udt werden aim ‚gegen = oi 5 ürun 7 7 as A i Waleclah 
n der evangeliſchen Kirche geſchloſſenen Miſch⸗[Auf einem Waſſerfahrrad über den 
ehen durch die katholiſche Kirche einzuſchreiten. 

Deſer Antrag iſt ig mit 30 gegen 22 Stim⸗ Aermelkanal. 
men abgelehnt worden. s 


n Polen Hat die 3 und Ausländiſche 
Bibelgeſellſchaft im Jahre 1928 insgeſamt 33 220 
Bibeln in verſchiedenen Sprachen abgeſetzt, wo⸗ 
bei die vn en Bibeln mit 16899 Bibeln an 
eriter Stelle ſtehen. 


— ie 


Aus anderen Ländern. 


Deulſche Automobiliſten 
in Jugoſlawien. 

In der el Aden Stadt Agram fand zu 
Ehren deutſcher Automobiliften, die zur Zeit eine 
Fahrt durch 1 unternehmen, geſtern 
ein Bankett ſtatt. Der ſüdflawiſche Handels- 
miniſter wies in ſeiner Begrü ungsanſprache auf 
den begeiſterten Empfang hin, den ſüdſlawiſche 
Automobiliſten im vorigen Jahre in Deutſchland 
8 hätten. Dieſer Empfang, der weit über 
ie üblichen Formen internationaler Höflichkeit 
3 ſei, habe einen Beweis für das 

eſtreben nach Annäherung zwiſchen den beiden 
Ländern geliefert. Das ſüdſlawiſche Volk wün⸗ 
ige eine aufrichtige 1 an die deutſche 

ation. Der deutſche Geſandte in Belgrad 
brachte in feiner Dankanfprache zum Ausdruck, 


etwa fün 


Südflawien beſtänden. 


Unruhen in Rumänien. 

In Rumänien kam es zu politiſchen Zuſam⸗ 
menſtößen zwiſchen Bauern und Anhängern der 
liberalen Baan bei Gemeinderatswahlen in 

rten. Mehrere Perſonen wurden 


—— 


Aushebung einer Bombenfabrit 
in Indien. 


i y m nördlichen Vorderindien ift eine Bomb 
erindien iſt eine Bomben⸗ 
Deutſches Reich. fabrik in der Stadt Lahore von der Polizei aus⸗ 
5 8 N worden. Die Bombenfabrik war nach 
Jenkrumslagung. er Meldung eines engliſchen Blattes von indi⸗ 


[sen Studenten eingerichtet worden. Vier Stu⸗ 
enten wurden verhaftet. 


nf das Komitee, das die 
ge und Arbeiterſchaft 
e ſoziale Geſetzgebung 


ng der Gegenſätze eintrete. in den einzelnen Ländern geſprochen; man ver⸗ 
Unt er yed ee Deg nn zen könn⸗ſuchte, der Argeiterſchaft eine beſſere Kenntnis der 
ten Polen und Deutihland nicht weiter leben. Stockholmer Bewegung zu vermitteln und ihnen 


die iea Beſtrebungen der Kirche auseinander- 

zuſetzen. Das Komitee ſteht in enger Arbeitsge⸗ 

meinſchaft mit dem auch in ſenſchaftlich mit Stock⸗ 
e 


1 und die mehr Ba 
t olm gegründeten ſozialwiſſenſchaftlichen Inſtitut 
n Genf. 


t bedrohte Qand- 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


ner als den Angelpunkt des 


U 
europäiſchen Friedens bezeichnete. Das Zentrum | Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftleben 
e BET eier nie 
eine großz dhi Für den Wegen redaktionellen Tell un die Teer 


e. rälat Kaas 

entrums bei 
ein und erklärte 
eine verſtärkte Aktipſtät der Partei 


Zum Bezug 
unjerer Zeitung durch die Poſt. 


Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellungen 


opfer. Ein ehr l 
912 ein Tarres a. 


fahrens in Genf meani, und Maßnahmen zur 


die Monate Mai — Juni baldigſt 
Beletigun der landwir Ju igſt an 


die zuſtändige Poſtanſtalt zu richten. Man 
darf auch einzeln für jeden Monat die 
Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den Brief⸗ 
träger zu entrichten oder der Poſt ein- 
een, ſpäteſtens 5 Tage vor Monats⸗ 
eginn. Nur bei Beſtellung und Zahlung 
bis zum 25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung 
der Zeitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 
leiſtet werden. 
Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt jetzt 
unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 
„Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns 
Elternſchaft und Erziehung. bitten wir Zahlung auf Poſtſchecktonto Poznan 
Nicht bloß wir in Polen haben unſere Schul 200 283 oder unmittelbar an den Verlag 
lorgen. Auch in Deutſchland bemüht man ſich des Poſener Tageblatts, Poznan, 


nach dem Scheitern des rie en cler um ul. Zwierzyniecta 6, zu leiſten 
ie k t Ile Erzi 2 ee 
Sa A ee aká 1 5 Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 


diesjährige Reichselterntag, der in der Zeit vom] „FJ ür Jeitungs bezug“ 


und E die Befriedigung der 
kulturpolitiſchen 
deutſchen. 
Das Wrack der „Freya“ gehoben. 
Kiel, 15. April. (R.) Das Wrack des ehemali⸗ 
Suli ſſſes „Freya“ wurde im Kieler 
afen gehoben. Es wurde an eine Kieler Ab⸗ 
ae ſchaft verkauft. Als das Hol iiif dur 
ran an Land geje t werden jollte, bra 
es mitten durch. Unter beſonderen Vorſichtsmaß⸗ 
regeln gelang es dann, beide Schiffshälften ans 
Ufer zu bringen, ; 


daß in Deutſchland lebhafte Sympathien für 


auf das „Bofener Tageblatt“ für 


> Pofener Tageblatt 


Läufe > 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 


Saat- und Hartoffeleggen 
Hederich- und Unkraut-Eggen 
Häufelpflüge mit Untergrund- 

lockerer, Federzahn-Jäter 


offeriert ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 


2 Teleion 52-25 
Poznan Sew. Mieliyfskiego 6. 


"| ist der Einkauf von Sämereien. 
PD 


Gottes große Qüte schenkte 
uns einen gesunden 


Sonntagsjungen 
Maynıs Graf Schack von Willenan 
Heidi Gräfin Sehack von Willenan 


geb. Gräfin Schlieffen, 


Bouisdorff, 14. 4. 1929 
(Kr. Freystadt). 


Samen, Obstbäume 
Rosen, Dahlien, Blumen- 
zwiebeln empfiehlt 


Fr. Gartmann 
Samenhandlung und Garfenhau 


Poznan 
Wielkie Garbary 21. Tel. 2615 
Illustr. Preisliste gratis. 


Am Sonntag, dem 7. April 1929 entſchlief ſanft 
nach längerem Leiden unſere inniggeliebte, herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und Schwägerin 


tan Käthe Luther, zn uhr Lnge. 


Das ſchwere Herzeleid, das ſie erdulden mußte, 
hatte ihre Lebenskraft gebrochen. 
In tiefem Schmerz 

Sigismund v. Treskow und Frau, 
Otto v. Treskow, 
Gertrud Hancke, geb. Luther, 
Hedwig Moſebach, geb. Luther, 
Willy Hancke. 

Charlottenburg (Eoſanderſtr. 1a), im April 1929. 

Auf Wunſch der teuren Entſchlafenen fand die Beiſetzung 


am 11. April in aller Stille ſtatt. 
Es wird gebeten, von Beileidsbeſuchen abzuſehen. 


Versand nach ausserhalb! 


Jalouſien 


Rolladen, fabriziere neun- 
unternehme ſchwerſt. Repa⸗ 


turen. 
Liebig, Chwaliszewo 39. 


10000 2 


ausgeklagte Forderung geg. 
einen Poſener Holzhändler 
mit Damno verkäuflich. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 
3 b. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 672. 


Stalf Karten. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſerer 
lieben Entſchlafenen ; 


danken herzlichſt 
Adolf Wobig 


und Kinder. 


Mit d. Drachen in der Hand 
bell der MalerübersLand. 


Seltene Gelegenheit 


u 


| f Minerwa 12/50 PS. 6 Pers. Allwetter 


und dauerhaftesten | 


Steyer 12/40 PS. 6 Pers. Torpedo Lacke, 
Fiat 9/31 PS. 6 Pers. Limousine Tari weg 
‚Tatra 4/14 PS, 6 Pers. Droschke nur „Drachenmarke“ 


überall erhältlich. 


fahrbereit, gute Zahlungsbedingungen 


Austro-Daimler S. A. 


Oddziat w Poznaniu 
ul. Dabrowskiego 7 - Tel. 7558, 7665 


Eigene Werkstätten und Garagen. 


Fablilanlage 


in Poznan, 3 km von der Elektriſchen, 
geeignet für verſchiedene Fabrikations- 
zweige, beſtehend aus ca. 2000 qm. 
Fabrikgebäuden und ca. 2000 qm. Wohn⸗ 
und Lagerräumen, ca. 12 qm ums 
zäuntes Terrain, mit Antriebsmaſchinen 
(Dampf und elektriſch 75 PS.), ſowie 
ca. 120 000 qm an Kies u. Bauſand reiches 
Terrain im ganzen oder geteilt ſofort zu 
verkaufen. Offerten an Reklama 
Polska, Poznań, Aleje Marcin- 
kowskiego 6, unter „3586“. 


Hallo!! Radioamateure!! 


Akkumulatoren im Glas 
2 Volt, 12 Amp.⸗Stunden 
15,00 zł, 25 Amp.⸗Std. 
22.00 zł, 36 Amp.⸗Std. 
28,00 zt.; 4 Volt im eich. 
Käſtchen 12 Amp.⸗Stunden 
37,00 zł, 25 Amp. ⸗Std. 
53,00 zł, 25 Amp.⸗Std. 
67,00 zł. empfiehlt 


Witold Stajemski 


Poznan, Stary Rynek 65. 
\ 


L ba 2 7 SS 22, ISO 52 7° 7 
FZrontzimmer 
Part., Lazarus elektr. Licht, 
wei Perf. während der Aug- 
felluna abzugeben. Off. an 
Ann.⸗Exp Kosmos Sp.z o. o. 

Pozn., Zwierzyn. 6, u. 669. 


Eleg. möbl. 


Zimmer 


elektr. Licht u. Telefonbenutz. 
nur an Ausſteller zu vermiet. 
ul. Stowackiego 25, prt., l. 


Arbeiksmarkt 


Für modern eingerichtete Motormühle von 6 bis 
7 Tonnen Leiſtung 


lüchtiger Obermüller als Geſchäftsführer 


geſucht. Derſelbe muß deutſch und polniſch beherrſchen, 
mit Rohölmokor Cabedingt vertraut fein und eine 
Kaution ſtellen können. 

Ferner wird für dieſelbe Mühle erfahrener unver⸗ 
heirateter Müller, der Rohölmokor bedienen kann, 
bei freier Station geſucht. 

Offerten mit Zeugnisabſchriften, Referenzen und 
Lohnanſprüchen an die Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 655. 


Hoslümel 


2 und Seide | 
Nleider 25 
Blusen = Strickkostüme 


Golfs = Jumper 


in erstklassigen Qualitäten kaufen 


Sie am billigsten in 


2 EE 12 
H. ROTENBERG 


Poznań, Masztalarska 8 


Fleisch- und Wurstwarenfabrik mit elektrisch. Betrieb 


unter Aufsicht der Synagogengemeinde 
empfiehlt in bekannt guter Qualität 


Ia Fleisch- und Wurstwaren 
Aufschnitte 


Wa Rinder- und Pflanzenfeite NWD 
ebrauchte Automobile 


kaufen wir gegen Kaſſe, 
Perſonen⸗Laſt⸗u. Lieferwag. 
ſowie Autobuſſe. Gefl. Off. an 


„komna“ . Aulomohile 
Poznan, Dabrowsk. 83-85 
Tel. 7767, 5478. 


Buſchroſen 


in den ſchoͤnſten Sorten 
mit Namen 


12 Std. für 25.— 21 
Porto⸗ und verpackungsfrei 
gibt ab 


e 
Automobile 


sem 2s 461 


i 


Echte 


erser-Teppiche 


Sonderangebot! 


ed. Art, Perſonen, Autobuſſe, 
Laſtwag -Anhänger, Chaſſis, 
Halblaſtwagen f. jeden Beruf 
als Gelegenheitskäufe 
Zah ungsbedingung en 
„komaa“ . 5 Automobile 
Poznań, Dabrowsk 83.85. 
Tel. 7767, 5478. 


Ferahan beschus. 500 & 420 em zł 2700 


— — | 
Tashris-figural 368 * 280 „ „ a Bari lischen. 
Turkmen 435 * 230 „ „ 3500 
n ee ben neigen Stile 
China 445X246 „ẽ „3800 an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 
Kirman 354x271 „ „4950 3 0. o., Poznań, Zwierzy⸗ 
Taehris 375X261 „ . 3450 niecfa 6, unter 673. 
Ferahan 423 * 197 „ „1950 Ti N i 
Sehlras 378x245 „ „1900 d. OTET ende 
Tachris 340 K 311 „ „2900 Bac., Meg. u. beſſ Priv. 
Taehris 352x234 „ „2850 Haush. beſuchen, könn. erſtkl. 
Kurdystan 390 185 „ „ 1390 i 
En 315x225 „ „2280 || . 1000 W. monat. erg 
Bochara 353 * 211 „ „ 3200 an u. Näh. durch Wilhelm 
Taehris blau 300 * 216 „ẽ„ 2180 Frank, Augsburg III. 
Kasehkal 298 x 206 „ „ 1690 Biji 8. 1. 5. ein ſauberes 
Afghan 343 * 188 „ „ 950 en ni 
Afghan 267 & 200 „ „ 2090 das hen madchen 


Frau G. Seippold, 
Görna Wilda 69. 


Suche f. 2 Perſ em durchaus 


Husch, fauler 
Mädchen 


— Ersikl. antike pflanzenfarhige Stücke. — 


Außer obigen Gelegenheitsstücken 
große Auswahl in 


Perser- u. Smyrna-Teppichen. 
Teppich-Zentrale 


3 * für alles 
welch. gut koch. kann. Anfr. an 
i A ll | f Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
o zu., Zwierzun. 6, u. 678. 
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Größtes Spezialhaus 
in Poznań 


Inſpektor 
ledig, 35 J. alt (derſelbe ER 
bereits 7 Jahre ſelbſtändig 
gewirtſchaftet u. ſtehen gute 
Empfehlungen z. Seite, evtl. 
kann Verheiratung erfolgen) 
ſucht Stellg. ab 1.7. auf grös 
perem intenſiven Rübengute 
in der Provinz Poſen. Gefl. 
Ang. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


rzyniecka 6, unter 888. 
Evangeliiher 
Gärlnergehilfe 


20 J. alt, mit gut. Zeugn 


Poznan, Zwieryn. 6, u. 


der Firma 


Posener Bachverein. 


Sonntag Jubilate, den 21. April, in der 
Evangelischen Kreuzkirche 


Matthäus- Passion 


v. Joh. Seb. Bach. Ungekürzte Festaufführung: 


1. Hälfte von 11% bis 13%% Uhr, 
2. Hälfte von 15½ bis 17% Uhr. 


Sopran: Frau L. Günther-Klemann aus 
Danzig; Alt: Fr. Anna Lipin aus Berlin; 
Tenor (Evang.): KammersängerE.Pinks aus 
Leipzig; Tenor (Arien): Konzertsänger W. 
Sturm aus Ems; Bariton (Christus): Prof. 
H. Weißenborn aus Berlin; Bass; Herr 
Direktor H. Boehmer aus Posen; Orgel: 
H. W. Drwenski aus Berlin; Gambe: H 
Kammermusiker H. Kruse aus Hamburg; 
Alt-Oboen: die Herren G. Blumensaat u. 
G. Riha aus Berlin. 


Orchester vom Teatr Wielki. 


Eintrittskarten nebst Texten für 20, 15, 

12, 10, 6, 3 zł in der Ev. Vereinsbuchhdlg., 

Poznan, Wjazdowä 8, die auch schriftliche 
Vorausbestellungen annimmt. 


fh an | 


Ackermanns: p. 100 kg 


Orig. Isaria-Gerste....... 53.— 
» Bavaria-Gerste ..... 53.— 
„ Danubjia-Gerste ausverkauft 


Weibulls-Landskronaı 

Orig. Echo-Hafer ........ 45.— „ 
Pferdebohnen ausverkauft 
Victoria-Erbsen ausverkauft 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler er- 
halten Rabatt. Das Saatgut ist von der 
W. I. R. — Poznan anerkannt, 


Saatzucht Lekow‘; 
Kotowiecko (WIkp.) 


Bahnstation Ocia2-Kotowiecko. 


. 


Westpoln. Landw. Gesellschaft, Leszno, 
Ich ſuche per 1. Juni d. Is. einen jungen 


Beamten, 
der ſeine Lehrzeit beendet oder eine . Praxis 
at. Polniſche Sprachkenntniſſe Bedingung. Angebote 
mit Gehaltsanſprüchen bei freier Station find zu richten 
an M. Raymann, Dominium Cieśle p.Rogozno( Wlkp.) 


Mann 


in mittleren Jahren, ehrlich, mit guten Empfehlungen 
und Zeugniſſen als o ke per 1. 5. 1929 geſucht. 
Offerten an Ann.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter 668. 


Einfache tücht. Stütze 


mit Nähkenntniſſen ſucht Frau Geschke, 
Starczanomwo bei Murowana-Goslina. 

Suche zum 1. 7. 29, evtl. früher für meinen Schwager 

23% Jahre alt, ſeit dem 1. 7. 22 in der Landwirt⸗ 


ſchaft (nur auf großen Gütern) tätig, militärfrei. der 
polniſchen Sprache ausreichend mächlig und polniſcher 


ze, 1. Beamter 


angehöriger 
unter Leitung des Chefs oder als Feldbeamter auf 


Stellung als 


. Stellung, um ſich weiter] größerer Begüterung. Gefällige Offerten an 

zu vervollkommnen. Off an Inſpektor Hans Wege, Zöramwia, p. Acynia- 

Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp Ta | 
70. 


Adminiſtrator W. Arnemann, 
Rittergut e rawia, + Kcynia. 


